
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

rnd Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

ſche Ueberſicht.
Die Entwickelung der deutſchen

Forderungen an Venezuela iſt, wie in einem
offenbar offiziöſen Artikel der „Köln. Zig.“ aus
geführt wird, folgende. Jn den beiden Revolutions
perioden von 1898 bis 1900 und in den letzten jetzt
durch den Sieg des Präſidenten Caſtro beendeten,
ſind zahlreiche deutſche Kaufleute und Gewerbe
treibende im Verlauf der revolutionären Ereigniſſe
ſchwer geſchädigt worden. In der erſten Pexiode hatten
ungefähr 40 deutſche Reklamanten Entſchädigungsan
ſprüche angemeldet die bis zur Höhe von 1700000
Bolivares (gleich einem Franken) von der deutſchen
Regierung als berechtigt anerkannt worden ſind. Dieſe
Schädigungen ſind entſtanden theils durch Lieferungen,
die die Truppen oder Verwaltungsbehörden verlangten
und dann nicht bezahlten, theils durch Requiſttionen
zum Unterhalte der Truppen, durch Plünderung und
Verwüſtung von Eigenthum und endlich durch ſoge
nannte Zwangsanleihen, worunter nichts anderes zu ver
ſtehen iſt, als die beſchönigende Bezeichnung für gewalt
ſame Erpreſſung. Seit 1900 verhandelt Deutſchland
wegen dieſer Anſprüche, hat aber auf gütlichem Wege nichts

durchzuſetzen vermocht. So wurden einem Deutſchen,
dem die Truppen 3800 Rinder im Werthe von
600 000 Bolivares abgenommen hatten, nur 14000
Bolivares zuerkannt. Bei der Behandlung dieſer
Angelegenheit wurde von Venezuelg auch der Satz
gaufgeſtellt, daß Beſchädigungen, die vor Mai 1899
ſtattgefunden hätten, nicht zu berückſichtigen ſeien,
weil ſie nicht unter die Regierung des gegenwärtigen
Präſidenten fielen. Venezuela wollte ſeine Ent
ſchädigungsgelder auch nicht in Baar, ſondern in
Titres einer werthloſen Revolutionsanleihe zahlen.
In der neuen Revolutionsperiode ſind an Schädi
gungen über 3 Millionen Bolivares angemeldet. „Es
kam hinzu, daß die venezolaniſche Regierung im
diplomatiſchen Verkehr mit Deutſchland einen durch
aus ungehörigen Ton anzuſchlagen wagte, der nahezu
als beleidigend bezeichnet werden muß. Vertrauliche
Mittheilungen wurden ohne vorher eingeholte Ein
willigung unter unpaſſenden Commentaren veröffent
licht, kurz die von Deutſchland bewieſene weitgehende
Geduld hatte nur die Folge, die Dreiſtigkeit der Vene
zolaner bis zur Frechheit zu ſteigern.“

Die Scharfm acher auf der Rechten ſetzen alles
daran, um dem böſen Eindruck, den ihr Verhalten
bei der Zolltarifvorlage im Lande gemacht hat, da
durch ſeine unausbleiblichen wahlpolitiſchen Folgen
nach Möglichkeit zu nehmen, daß ſie die Regierung
beſtürmen, alsbald nach dem Zuſtandekommen der
Zolltarifvorlage noch eine Militärvorlage einzu
bringen, um dann bei den Wahlen wieder mit den
üblichen patriotiſchen Pauken und Trompeten gegen
die Sozialdemokratie zu Felde ziehen zu können. Wie
verlautet ſollen ſie bei ſehr maßgebenden Stellen in
der Regierung, insbeſondere bei denjenigen, die alles
daran geſetzt haben, um den Zolltarif zu Stande ge
e zu ſehen, damit bereits Gegenliebe gefunden

aben.

Frankreich. Die franzöſtſche Deputirten
kammer hat die Genehmigung des Abkommens
zwiſchen der Stadt Paris und der Gas
geſellſchaft mit 334 gegen 197 Stimmen abge
lehnt. In parlamentariſchen Kreiſen hält man es
für ſehr zweifelhaft, daß die Regierung ihre Abſicht,
die Kammerſeſſion am Sonnabend zu ſchließen,
werde ausführen können. Die ſozigliſtiſchradikale
Gruppe habe ihren Vorſtand beauftragt, mit anderen
Gruppen der republikaniſchen Mehrheit den Miniſter
präſtdenten zu erſuchen, die Seſſton nicht vor dem
13. oder 14. zu ſchließen, da eine Anzahl wichtiger

Die
Hauptfrage iſt, ob die Budgetcommiſſton bis Freitag
Angelegenheiten noch erledigt werden müſſe.

den Geſetzentwurf über das Zzweimonatliche Budget
proviſprium wird erledigen können.

Türkei. Jn der Türkei ſind Maßregeln zur
Verbeſſerung der Verwaltung der eurv-
päiſchen Provinzen getroffen worden, die am

Somaben den
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Mittwoch zur amtlichen Veröffentlichung gelangt ſind
und unter denen als eine der wichtigſten die gleich
mäßige Heranziehung von Mohamedanern und Chriſten
zum Polizeidienſt ſowie zu den Gerichtsbeamtenſtellen
anzuſehen iſt. Allzu hohe Anforderungen in Bezug
auf deren dienſtliche Befähigung ſcheinen nicht geſtellt
zu werden, indeß iſt wenigſtens verlangt, daß zu
Polizeicommiſſaren und Agenten Leute ernannt werden,
die leſen und ſchreiben können. Das Syſtem der
Zwangsarbeit für den Straßenbau verbleibt wie bis
her. Ortſchaften von mehr als 50 Häuſern erhalten
eine Volksſchule, deren Anzahl in jedem Diſtrikt ver
mehrt werden ſoll. GerichtsTribunale werden über
all errichtet und das jetzige Prinzip für die Auswahl
der Gerichtsbeamten, die bei Strafe der Suspendirung
oder Amtsenthebung vollkommen unabhängig und
unbeeinflußt wirken müſſen, aufgegeben, vielmehr
erfolgt künftig die Ernennung durch den Juſtizminiſter.
Mit Durchführung der Maßregeln ſind die Walis
beauftragt.

Griechenland. Jn Griechenland vollzieht ſich
der Miniſterwechſel unter lärmenden Kund
gebungen. Am Mittwoch hielt in Athen Delyannis
eine Anſprache an die Menge, welche ſich vor ſeiner
Wohnung eingefunden hatte, und theilte mit, daß der
König ihn in das Schloß gerufen habe. Ralli
ſprach ebenfalls und drückte die Ueberzeugung aus,
daß die Entſcheidung des Volkes geachtet werden
würde. Die Menge durchzog dann die Straßen und
zertrümmerte die Fenſter an den Bureaus des
Theokotiſtiſchen Blattes „Scrip“. Blind abgegebene
Schüſſe zerſtreuten die Menge. Das Haus des
bisherigen Miniſterpräſidenten Theokotis iſt militäriſch
bewacht, Patrouillen durchziehen die Straßen. Die
Theokotiſten befürworten die Einſetzung eines Ge
ſchäftsminiſteriums, dieſe Löſung der Kriſis wird
jedoch von den Delyanniſten abgelehnt.

Spanien Der Miniſterpräſident Sagaſta
hat dem Könige am Mittwoch ſein unwiderruf
liches Entlaſſungsgeſuch zugeſtellt mit der Be
gründung, daß die Mitglieder der Oppoſttionsparteien
ihn mit Mißtrauen und Mangel an Höflichkeit
behandelt hätten, was er nicht verdiene. Der König
hat ſich 24 Stunden Bedenkzeit ausbedungen. Jn
der Kammer wurde auf die Mittheilung Sagaſtas,
daß das geſammte Cabinet ſeine Entlaſſung
eingereicht hat, die Sitzung aufgehoben.

Nordamerika. Jn den Vereinigten
Staaten hat der Schatzſecretär Shatww am Mittwoch
ſeinen Finanzbericht dem Congreß zugehen laſſen.
Danach betrugen in Dollar die geſammten Staats
einnahmen in dem am 30. Juni zu Ende ge
gangenen Rechnungsjahre 684, die Ausgaben 593
Mill., ſo daß ſich ein Ueberſchuß von 91 Mill. er
giebt Die Einnahmen aus den Zöllen waren mit
254 Mill. um 16 Mill. größer als im Vorjahr.
Gegen das Vorjahr ſind die Staatseinnahmen um
faſt 15 Mill., die Ausgaben um faſt 39 Mill. zu
rückgegangen. Für 1903 werden die Einnahmen
auf 694, die Ausgaben auf 651 Mill. veranſchlagt.
Der verfügbare Baarbeſtand des Schatzamts war
am 30. Juni größer als je zuvor; er belief ſich ein
ſchließlich der 150 Mill. Dollar betragenden Gold
reſerve auf 362 187 361 Dollar, davon waren außer
der Goldreſerve noch 103 801 290 Dollar Gold oder
Goldcertifikate. Größer als jemals früher war auch
der Betrag der ausſtehenden Goldcertifikate, der Ende
September die Höhe von 363311 089 Dollar
erreichte. Die Goldproduction der Vereinigten
Staaten im Jahre 1901 wird auf 78,6 Mill.
geſchätzt, wovon die Jnduſtrie 21,8 verbraucht haben
dürfte. Der Gold münzenbeſtand des Landes,
einſchließlich der Barren bei den Münzämtern, belief
ſich Ende Juni ſchätzungsweiſe auf 1192 Mill.
Der Umfang der ausſtehenden verzinslichen Staats
ſchuld war Ende Juni mit 931 Mill. um 56 Mill.
geringer als im Vorjahre. Es wurden 56,07 Mill.
Bonds zum Preiſe von 70,41 Mill. Dollar zurück

mit der Amortiſtrung wird weiter fgekauft

Die geſammte Summe aller Umlaufsgefahren. fortgirender Stellung der Bruchenden zu erneuern.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
L Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1902
mittel im Lande betrug am 1. November 1902
29,36 Dollar auf den Kopf der Bevölkerung, gegen
28,72 im Vorjahre; ſie beziffrrt ſich auf 2336
Mill. Dollar gegen 2246 Mill. Dollar im
Vorjahre. Die auffallendſte Erſcheinung im ab
gelaufenen Rechnungsjahre iſt die Annahme der
Ausfuhr und die Zunahme der Ein fuhr. Die
Ausfuhr ſank ſeit dem Vorjahre um 106045 590
Dollar (von 1487764991 auf 1381719401 Doll.),
während die Einfuhr um 80 148 783 Dollar (von
823 172 165 auf 903 320 958 Dollar) ſtieg. Was
die Ausfuhr betrifft, ſo ſank die Ausfuhr von Eiſen
und Stahlwaaren um 18,76 Mill. Dollar infolge der
geſtiegenen Nachfrage des heimiſchen Marktes, die
von Mais und Maismehl infolge des Ernteausfalls
um 67,36 Mill. Dollar, und durch den Preisfall der
der Baumwolle fiel der Werth der Baumwollausfuhr
(trotz der geſtiegenen Menge) um 23 Mill. Dollar.
Von der Steigerung der Einfuhr entfallen 69,7 Mill.
Dollar auf Mehreinfuhr von Rohſtoffen für die in
ländiſchen Fabriken, 19,7 Mill. Dollar auf fertige
Artikel, 11,86 Millionen Dollar auf feine Artikel.
Hingegen ging die Einfuhr von Nahrungsmitteln
um 21 Millionen Dollar zurück. Die Einfuhr
ganz oder theilweiſe fertiger Eiſen und Stahlwagaren
ſtieg um 9,3 Mill. Dollar und war größer, als
ſte ſeit 1893 geweſen iſt. Auch die Geſammteinfuhr
von 903 Mill. Dollar hat die bisher größte des
Jahres 1893 von 866 Mill. Dollar noch übertroffen
Der Rückgang der Ausfuhr betrifft faſt ausſchließlich
den Handelsverkehr mit Europa; die Abnahme der
Ausfuhr dorthin (um 128,47 Mill. Dollar) wurde
durch die Zunahme des übrigen Exports nicht wett
gemacht. Die Handelsmarine zählte Ende
Juni 24 273 Fahrzeuge mit einem Brutto Tonnen
gehalt von 5,79 Mill. Tons (gegen 24057 Fahr
zeuge mit 5,52 Brutto Tonnen im Vorjahre). Der
Bericht ſagt, der Fortſchritt im Schiffsbau ſei beſſer
als je geweſen, und wenn er den Gang der letzten
Jahre innehalte, würden die Vereinigten Staaten all
mälig Deutſchland den zweiten Platz unter den ſchiff
bauenden Nationen ſtreitig machen können doch ſei
die Ausſicht für das laufende Rechnungsjahr nicht
ſo vielverſprechend.

Mittelamerika. Zwiſchen Kuba und Amerika
wird, wie der „Times“ aus Havannah vom Mitt
woch telegraphirt wird, ein Reziprozitätsver
trag wahrſcheinlich am Freitag unterzeichnet, durch
den eine ZollReduction von 20 pCt. für alle
kubaniſchen Producte, die in Amerika eingeführt
werden, eintreten ſoll, und für amerikaniſche Erzeug
niſſe, die nach Kuba importirt werden, eine gleitende
Skala von 20 gis 50 pCt.

Deutſchland.
Berlin, 5. Dezbr. Der Kaiſer hat ſich in

GroßStrehlitz eine leichte Entzündung des linken
Auges zugezogen und deshalb an der Jagd am
Donnerstag nicht theilgenommen, ſondern iſt im
Schloſſe verblieben. Seine Majeſtät wird bereits
Freitag Abend nach dem Neuen Palais zurück
kehren. Wie von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird,
hat der Kaiſer wegen der Augenentzündung die
Reiſe von Trachenberg und das Eſſen beim
Küraſſter- Regiment in Breslau aufgegeben.
Die Kaiſerin beſuchte Mittwoch Abend mit ihrer
Schweſter, der Frau Herzogin Friedrich Ferdinand zu
SchleswigHolſtein, das Conzert des Domchors in der
Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche.

(Das Befinden des Kronprinzen von
Sachſen) iſt weiterhin durchaus zufriedenſtellend.
Wie eine Durchleuchtung mit Röntgenſtrahlen am

Mittwoch ergab, liegt ein ſehr ſteiler Schrägbruch
beider Unterſchenkelknochen handbreit oberhalb des
Fußgelenkes vor, der, wie bei ſolchen Brüchen leicht
der Fall, eine ſtarke Neigung der Bruchenden zur
Verſchiebung zeigt. Es wird in einigen Tagen noth
wendig werden, den Verband in noch weiter korri



Die Berliner Bürgermeiſter und
Stadtrathswahl,) die am Donnerstag Abend
6 Uhr von der StadtverordnetenVerſammlung vor
genommen wurde, hat das Ergebniß gehabt, das nach
den Vorverhandlungen als ſicher angenommen
werden dürfte. Zum zweiten Bürgermeiſter wurde
der Regierungsrath Dr. Reicke gewählt, zum
beſoldeten Stadtrath der bisherige unbeſoldete Stadt
rath O. Fiſchbeck. Die Wahl Reickes erfolgte
mit 114 von 120 abgegebenen Stimmen, Stadtrath
Fiſchbeck erhielt 785 Stimmen, während 48 weiße
Zettel abgegeben wurde.

(Wofür der bayeriſche Bauer Geld
hat.) Den bayeriſchen Bauern geht es nach Dr.
Hein und anderen bayeriſchen Centrumsgrößen ſehr
ſchlecht. Geld hat er aber dennoch für ſeine Kirche.
Das beweiſt die Vermehrung des Stiftungsver-
mögens in den Jahren 1898 und 1899 auf
Grund der Statiſtik in der „Zeitſchrift des Königl.
Bayeriſchen Statiſtiſchen Bureaus“ 1902 Nr. 1.
Von Seiten der ländlichen Bevölkerung ver
mehrte ſich das Stiftungsvermögen durch Neu
ſtiftungen 1898 und 1899 zuſammen um
571 934 Mk. Davon entfallen auf Cultuszwecke
216717-38 auf Unterrichtszwecke 23 988
Mark oder 4,2 Die ſtädtiſche Bevölkerung
weiß ihr überflüſſtges Geld allerdings anders anzu
legen. Sie vermehrte das Stiftungsvermögen in den
beiden Jahren 1898/99 durch Neuſtiftungen um
3222 125 Mk. Davon entfallen nur 4000 Mk.
oder 0,12 auf Cultuszwecke und 838259
Mark oder 26 auf Unterrichtszwecke.
Was der bayeriſche Bauer für den Cult und die
Pfründen einer ſchon ohnehin reichen Kirche übrig
hat, legt der bayeriſche Städter verſtändiger Weiſe
dazu an, ſich das geiſtige Rüſtzeug für den Exiſtenz
kampf zu ſichern. Der etwaige Einwand, daß an
den Cultusſtiftungen auch die Proteſtanten mitbe
theiligt ſeien, alſo das Centrum damit ausſcheide,
iſt nicht ſtichhaltig. Die Katholiken ſind überhaupt
dreimal ſo ſtark an den Cultusſtiftungen betheiligt
als die Proteſtanten. Das trifft auch für die Neu
ſtiftungen 1898/99 zu, denn unter den genannten
216717 Mk. Cultusgeldern ſind 819 00 Mk. aus pro
teſtantiſchen Händen oder eigentlich aus einer Hand
nur. Das Eentrum weiß ſchon, wofür ſeine bayeri
ſchen Bauern gut ſind.

(Ueber die Behandlung von Ge
fangenen und „vorzufühenden“ Perſonen)
auf dem Transport haben der Juſtizminiſter und
der Miniſter des Jnnern auf Grund der Vorkomm
niſſe der letzten Zeit nach der „Berl. Correſp.“
folgende allgemeine Vorſchriften erlaſſen Strafge
fangene oder in Korrectionshaft befindliche Gefangene
dürfen auf einem Transport nur gefeſſelt werden,
wenn es wegen beſonderer Gefährlichkeit
ihrer Perſon, namentlich zur Sicherung Anderer, oder
wegen der Gefahr ihrer Selbſtentleibungoder wegen
Fluchtgefahr unerläßlich erſcheint. Fluchtgefahr
wird bei männlichen zu Zuchthaus verurtheilten Perſonen
regelmäßig verausgeſetzt. Gefangene, die im Beſttze
der bürgerlichen Ehrenrechte ſich befinden, ſollen in
der Regel mit anderen Gefangenen nicht zuſammen
gefeſſelt werden. Jſt dieſes nicht zu umgehen, ſo
dürfen ſte mit Gefangenen, welche die bürgerlichen
Ehrenrechte nicht beſttzen, nicht zuſammen gefeſſelt
werden. Bei Anordnung der Zuſammenfeſſelung iſt
auf die Perſönlichkeit, die Lebensſtellung
und die Strafthaten der Gefangenen, ſoweit
irgend thunlich, Rückſicht zu nehmen. Die Ent
ſcheidung über die Feſſelung und die Art ihrer Aus
führung wird von dem Vorſtande der Anſtalt, von
welcher der Transport ausgeht, nach ſorgfältiger Prüfung
im einzelnen Fall getroffen. Der den Trausport aus
führende Beamte darf während des Transports ohne
Anweiſung die Feſſelung nur vornehmen, wenn
unvorhergeſehene Umſtände eintreten,
welche die Anwendung der Maßregel aus den in
Abſ. 1 angegebenen Gründen unerläßlich erſcheinen
faſſen. Die vorſtehenden Grundſätze finden auf Unter
ſuchungsgefangene inſoweit Anwendung, als nicht im
einzelnen Fall der Richter über die Feſſelung Be
ſtimmung getroffen hat. Bei den nicht mit Zuchthaus
oder mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraften
Perſonen hat die Transportbehörde die Frage, ob ſie
geſondert oder im Sammeltransport zu transportiren
ſind, mit Rückſicht auf ihre Perſönlichkeit, ihre
Lebensſtellung und die Art der Strafthat ſorg
fältig zu prüfen und etwa in dieſer Beziehung ge
äußerte Wünſche nicht ohne Weiteres abzulehnen.

Von der Marine.) S. M. S. „Vineta“
iſt am 30. November in La Guayra eingetroffen.

S. M. S. „Gazelle“ iſt am 1. Dezember
von Puerto Cabello nach Curagao in See gegangen

S. M. S. „Stein“ iſt am 1. Dezember von
Piräus abgegangen und an demſelben Tage in
Patras eingetroffen und geht am 3. Dezember von
dort nach Neapel in See. S. M. S. „Schwalbe“
iſt am 1. Dezember in Curxhaven eingetroffen.
S. M. S. „Fürſt Bismarck“ iſt mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Geißler an Bord am

1. Dezember in Wuſung eingetroffen. Der Ab
löſungstransport der Stammbatterie des III. Ste
bataillons Führer Leutnant Schümann an
Bord des Dampfers „Darmſtadt“ iſt am 28. Nov.
in Rotterdam eingetroffen und hat am 29. November
die Ausreiſe nach Oſtaſien fortgeſetzt.

(Colonialpoſt.) Der Poſten eines
Coloniaglattachés iſt nach einer „Laffan“
Meldung bei der Deutſchen Botſchaft in Paris neu
geſchaffen worden. Dem als Begleiter Wißmanns
bekannten Geh. Legationsrath Bumiller iſt dieſe
Stellung übertragen worden.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 4. Dez.) Der
Reichstag war heute wieder der Schauplatz unerhörter Auf
tritte. Zunächſt wird die Berathung des Zolltarif
geſetzes mit den Berichten der Referenten fortgeſetzt und
Abg. Blankenhorn berichtet über Getränke wie Wein,
Branntwein, Eſſig u. ſ. w. Schon glaubt man, nachdem die
üblichen Anträge geſtellt waren, die Berathungen in der ge
wöhnlichen Form fortſetzen zu können, als ſich, wie ſich ſpäter
herausſtellte, in Folge eines Mißverſtändniſſes ein ungeheurer
Lärm erhob, der zur Ausſchließung des Abg. Singer und
zur Aufhebung der Sitzung auf eine halbe Stunde führte.
Abg. Singer war vom Grafen Balleſtrem das Wort zur
Geſchäftsordnung verſprochen, aber vom Grafen Stolberg,
der von dieſem Uebereinkommen nichts wußte, nicht gegeben
worden. Darin witterten die Sozialdemokraten wieder eine
Vergewaltigung und machten ihrer Entrüſtung durch Toben
Luft. Abg. Singer iſt nicht zum Schweigen zu bringen.
Er thut ſo trotz des Lärmes, als ob nichts geſchehen iſt, und
redet unentwegt weiter. Auch ein dreimaliger Ordnungsruf,
Entziehen des Wortes und Ausſchluß von den Verhandlungen
ändern nichts. Die Sitzung muß aufgehoben werden, um wenigſtens
Ruhe herzuſtellen. Auf den Abg. Singer hat dies alles ſcheinbar
keinen Eindruck gemacht, er nimmt, ganz harmlos, wieder ſeinen
Platz ein. Die Stimmung im Hauſe kennzeichnet am beſten eine
Aeußerung des Abg. Liebermann v. Sonnenberg, der
erklärt haben ſoll, er würde ſofort ſein Mandat niederlegen,
wenn man ihn übergehen ſollte, falls man dem Abg. Singer
gegenüber brachtale Gewalt anwende. Der übrige Theil der
Sitzung verlief ruhiger. Auch auf Seiten der Rechten beginnt
jetzt der Humor Platz zu greifen, indem ſie der Linken zuvor
kommt und Zurückverweiſung aller in Frage kommenden
Poſitionen an die Commiſſion und gleichzeitig Uebergang zur
Tagesordnung beantragt. In beſonders launiger Weiſe unter
zieht ſich Abg. Stockmann dieſer Aufgabe. Die Be
rathungen rücken auf dieſe Weiſe zwar etwas vor, aber nur
ſehr langſam, ſo daß ein Ende noch nicht abzuſehen iſt. Die
Referenten der Obſtruction bekommen ſo genügend Zeit, ſich
auf Dauerreden vorzubereiten, welche ihnen der Umfang ihres
Matertals erleichtert. Um 5 Uhr wird auf Antrag des Abg.
Graf Hompeſch die Sitzung bis abends 7 Uhr vertagt.

Das Referat, das über einige zwanzig wichtige
Poſitionen des Zolltarifs der freiſtnnige Abg. Got
hein am Donnerstag als offtzieller Commiſſtons
referent im Reichstage erſtattet hat, dauerte etwa 2
Stunden. Die politiſchen Gegner werden ſicherlich
wieder verſuchen, dieſes Referat als eine Dauerede
zu denunciren. Es iſt demgegenüber zu conſtatiren,
daß dieſer Bericht auch nicht einen Satz enthielt, der
nicht unmittelbar zur Sache gehörte. Der Bericht
war von muſtergiltiger Ausführlichkeit, und wenn die
Commiſſtonsreferate der Berichterſtatter, die der
Mehrheit angehören, eben ſo ernſthaft behandelt
würden, ſo würden ſie wenigſtens den Schein wahren,
als ob es der Mehrheit bei dem Antrage v. Kardorff
noch um eine ſachliche Behandlung zu thun wäre.
Die konſervativen Berichterſtatter und die des Centrums
haben dagegen durch ihre ganz unzulänglichen Referate
gezeigt, daß ſie entweder außer Stande ſind, in dieſen
Dingen etwas ſachlich Beachtenswerthes zu Tage zu
fördern oder daß ſie in der frivolen Behandlung
wichtiger Materien es bereits verlernt haben, auch
nur den Schein zu wahren.

Mit welcher Ehrlichkeit die Staats
ſtreichpreſſe bei der Berufung auf volksparteiliche
Stimmen verfährt, dafür liefert neuerdings die
„Kreuzztg.“ einen bezeichnenden Beitrag. Sie
citirt triumphirend eine abfällige Schilderung des
Verhaltens der Sozialdemokratie durch einen bekannten
parlamentariſchen Mitarbeiter der „Bresl. Ztg.“.
Vielleicht giebt die „Kreuzztg nun ihren Leſern auch
von folgendem Verdikt deſſelben Blattes über die
Urheber des Antrags Kardorff Kenntniß: „Heute muß
es geſagt werden, daß alles das, was etwa die
Sozialdemokratie und die mit ihr verbündete Frei
ſinnige Vereinigung geſündigt haben, ein
Kinderſpiel iſt gegen die freche Vergewalti-
gung, wie ſie die Mehrheitsparteien an der Minder
heit durch den Antrag Kardorff zu verüben gedenken.
Dieſer Antrag Kardorff verſtößt derartig brutal gegen
Recht und Sitte, er ſtellt ein ſolches Aus maß von
Perfidie und Plumpheit dar, daß dieſem
Angriff gegenüber jede Abwehr erlaubt er
ſcheinen muß.“

Jn Betrachtungen über die Weih
nachsferien ergehen ſich die „Berl. Neueſt. Nachr.“
Sie melden, daß die Mehrheitsparteien am nächſten
Dienſtag die dritte Leſung beginnen „wo llen“, um
bis zum 20. Dezember fertig zu werden. Das
Organ des Bundes der Landwirthe iſt nicht ſo opti
miſtiſch geſtimmt. Die „Dtiſch. Tagesztg.“ tritt der
Anſicht entgegen, daß mit dem Antrag v. Kardorff
das Zuſtandekommen des Zolltarifgeſetzes und des
Zolltarifs unzweifelbaft geſtchert ſei. Die Schwierig

keiten ſeien bei der Zähigkeit „und dem unleugbaren
Geſchick der obſtruirenden Oppoſition ſo groß, daß
ihre Bewältigung umſo zweifelhafter erſcheint, als die
Mehrheitsparteien nicht immer die Umſicht zeigen, die
dringend geboten iſt. Es gebe immer noch in den
Mehrheitsparteien einige unverbeſſerliche Optimiſten,
die ſich dem Wahne hingeben, daß die Zolltarifvorlagen
noch vor Weihnachten erledigt werden könnten.“ Die
„Deutſche Tagesztg.“ würde es ſchon als einen großen
Erfolg betrachten, wenn es möglich ſein ſollte, die
zweite Leſung bis Weihnachten zu Ende zu führen.
Die Beendigung der dritten Leſung vor Weihnachten
hält ſte für vollkommen ausgeſchloſſen.
c J

Volkswirthſchaftliches.
Die Brüſſeler Zuckerconvention iſt von

der holländiſchen zweiten Kammer einſtimmig
angenommen worden. Der Miniſter des Auswärtigen
ſtellte in Uebereinſtimmung mit mehreren Deputirten
feſt, daß England verpflichtet ſei, den aus ſeinen
Colonien eingeführten Zucker mit einem Sonderzoll
zu belegen, falls dieſe Colonien Productions, bezw.
Ausfuhrprämien gewähren. Der Miniſter bemerkte
ferner, es ſei nicht zu befürchten, daß Rußland
Zucker auf dem Wege über BritiſchJndien nach
Europa einführen werde, da es in dieſem Falle den
durch Artikel 5 der Convention zugeſicherten Vor
theil des niedrigſten Satzes des Einfuhrtarifs nicht
genießen würde.

Ueber die Beſchlüſſe der vom bayriſchen Staats
miniſterium des Jnnern einberufenen Commiſſton zur
Berathung der Frage der Fleiſchverſorgung wird
nunmehr aus München mitgetheilt, daß die
Commiſſton eine Beſſerung in der Verſorgung der
größeren bayeriſchen Märkte mit Schlachtvieh feſt
geſtellt hat und deshalb darin übereinſtimmte, daß
gegenwärtig Anlaß zu außerordentlichen Maßnahmen
nicht gegeben ſei. Als wichtigſte Maßnahmen zur
Fleiſchverſorgung der bayriſchen Städte von in
ländiſchem Vieh wird erachtet, die nachhaltigſte
Hebung der inländiſchen Viehzucht in den bisher
ſchon beſchrittenen Bahnen und der Förderung des
Futterbaues uſw. Zur eingehenden Prüfung von
Fragen wie die Gründung von Viehverkaufs und
ViehverwerthungsGenoſſenſchaften, Viehhofkaſſen ſowie
ſonſtiger Fragen wurde eine Spezialcommiſſtion ein
geſetzt.

Eine amerikaniſche Handelskammer
ſoll in Berlin errichtet werden, und zwar nach dem
Plane der in Paris und London bereits beſtehenden
amerikaniſchen Handelskammern. Dienſtag Abend
findet nach der „Voſſ. Zig.“ im Hotel Briſtol eine
Beſprechung der hier geſchäftlich thätigen Amerikaner
unter dem Vorſitz des amerikaniſchen Generalkonſuls
über die Frage ſtatt.

rintſchtes.
(Am Zarenhofe) ſoll nach Gerüchten, die in Peters

burg umgehen, die Stimmung ſehr gedrückt ſein. Zunächſt
gilt das Befinden des Großfürſten- Thronfolgers für
recht ungünſtig. Es heißt, man habe bei ihm Schwindſuchts
ſymptome entdeckt. Daß ſein Bruder Georg an der Schwind
fucht geſtorben iſt, weiß mau. Ueber den Geſundheitszuſtand
des Zaren ſelbſt wird geſchrieben Als in voriger Woche der
Nervenarzt Profeſſor Mertſcherewski plötzlich nach Livadia be
rufen wurde, verbreitete ſich die Kunde, der Zar leide an
immer häufiger auftretenden Anfällen von Schwermuth.
Andererſeits habe ſich bei der Zarin immer mehr die Unmög
lichkeit herausgeſtellt, das nordiſche Klima während des
Winters zu ertragen. Aus letzterem Umſtande folgerte man,
daß entweder Livadia oder Odeſſa zur ſtändigen Winter
reſidenz erhoben werden ſollte. Während dadurch Odeſſa in
den Rang der dritten Hauptſtadt des Reiches aufſteigen
müßte, würde das geſellſchaftliche Leben Petersburgs während
des Winterhalbjahres eine ſehr ſchwere Einbuße erleiden. Es
wird deshalb jetzt von amtlicher Seite mit großem Nachdruck
verſichert, Profeſſor Mertſcherewskt habe keineswegs ſein Gut
achten dahingebend abgegeben, daß für das Zaarenpaar der
dauernde Aufenthalt an der ruſſiſchen Südküſte unerläßlich ſei.
Auch über den Geſundheitszuſtand der Zarin
werden beunruhigende Nachrichten verbreitet. So meldet der

Correſpondent der „Daily Mail“ aus Livadig nach Mit
theilungen einer Perſönlichkeit vom ruſſiſchen Hofe, daß die
Zarin in einen Zuſtand tiefer Melancholie verfallen
ſei, die ſich beſonders in Schweigſamkeit äußert und bei den
Aerzten der Zarin Beſorgniß erregt.

(Dampferlinie zwiſchen China und Mexiko.)
Jn Viktoria (BritiſchColumbien) iſt ein Vertreter der chineſiſchen
Regierung eingetroffen, um über die Einrichtung einer direeten
chineſiſchen Dampferlinie nach Mexiko Erhebungen anzuſteklen
und darüber zu berichten. Da die chineſiſchen Auswanderer
von Kanada und anderen Ländern ausgeſchloſſen ſind, wünſcht
China eine directe Dampferlinie einzurichten, die von Chineſen
und Japanern betrieben werden ſoll.
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Nr. 286.
Provinz und Umgegend.
Aus der Letzlinger Haide, 2. Dez. Di

Eintreibung des Damwildes, das dem Letz
linger Oberforſtbezirk angehört, hat dieſer Tage ſtatt
gefunden. Die Hirſche wurden in den früheſten
Morgenſtunden nach den „Kammern“ gebracht. Dieſe
beſtehen aus Gatterwerk in Vierecksſorm, deſſen eine
Seite geöffnet iſt, auf der die Eintreibung des Wildes
erfolgt. Dieſes weitumfaſſende Gatter hat im Jnnern
wieder mehrere kleine Kammern, von denen jede
einzelne eine beſtimmte Zahl von Hirſchen aufnehmen
kann. Jm großen und ganzen iſt wohl die Zahl der
Hirſche dieſelbe wie in früheren Jahren. Das Zelt,
in dem der Kaiſer das Jagdfrühſtück einnehmen wird,
kommt aller Wahrſcheinlichkeit nach im Jagen 310
zur Aufſtellung. Hier befand es ſich auch bei der
Hofjagd am 1. Dezember 1900. Der Platz iſt dazu
ſehr geeignet. Der Weg von Letzlingen bis zu dieſem
Jagen iſt in ungefähr 1 Stunde zu Fuß zurück
zulegen.

x Halle, 4. Dez. Aus der hieſtgen Nervenklinik,
wo er ſeit dem 27. Oct. verpflegt wurde, iſt am
Montag Abend der 26 jährige Kaufmann Alfred
Saal berg entwichen. Durch einen Schuß ins
Herz tödtete ſich vorvergangene Nacht der Bautechniker
Karls Fiedler in ſeiner Wohnung Wolfſtraße 13.
Am Morgen fanden ihn ſeine Wirthsleute als
Leiche im Bette. Der Grund zum Selbſtmord iſt
nicht bekannt.

t Langendorf, 3. Dez. Der Landwaiſen Anſtalt
wurde von der Landwirthſchaftskammer der Provinz
Sachſen ein Diplom für hervorragende
Leiſtungen auf dem Gebiete des Obſtbaues zu
geſandt, welche ſie auf der ProvinzialObſtausſtellung
in Magdeburg bewieſen hat. Die Anſtalt hatte ſich
an derſelben ohne Wettbewerb betheiligt. (W. T.)

t Quedlinburg, 3. Dez. Einen ſchnellen
Tod fand der Goldſtraße 10 wohnhafte 86 jährige
Rentenempfänger Juhe dadurch, daß er die Treppe
in ſeiner Behauſung hinabſtürzte. Die Angehörigen
fanden den alten Mann todt am Boden liegen.

4 Wernigerode, 3. Dez. Ein ſchwerer Unfall
trug ſich geſtern bei dem Neubau der Turnhalle auf
dem Schulhofe der höheren ſtädtiſchen Mädchenſchule
zu. Der 19 jährige Dachdeckergehilfe Kallmeyer aus
Haſſerode, der bei dem Dachdeckermeiſter Fleiner in
Arbeit ſteht, ſtürzte aus beträchtlicher Höhe ab und
trug ſchwere Verletzungen davon. Der unglückliche
junge Mann verſtarb bald nach ſeiner Einlieferung
ins Krankenhaus.

Dresden, 3 Dez. Jn ſeiner letzten Sitzung
hat der Rath unſerer Stadt beſchloſſen, mit einem
Aufwand von 5300 000 Mk. den vollſtändigen Neu
bau der Auguſtusbrücke hierſelbſt an derſelben
Stelle und in derſelben, alterthümlichen, allen Be
ſuchern Dresdens wohlbekannten Form nach den
Plänen des Stadtbauraths Plette auszuführen, dabei
aber die Verkehrsrückſtchten in jeder Weiſe zu wahren.

ddddhhhdhheeheehhedhhcohnhhhccchs z

e

Merſeburg, den 6. Dezember 19602

Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren, hat
der Herr Unterrichtsminiſter genehmigt, daß der jetzt
hier unter der Leitung des Herrn Seminarlehrer
Bangert beſtehenden einen Klaſſe der Seminar-
Vorbereitungsſchule vom 1. April n. J. an
eine zweite Klaſſe angegliedert wird. Ferner iſt von
derſelben Stelle angeordnet worden, daß Merſeburg
ſtändtger Siß einer Präparande für
Seminariſten bleibt. Unſere Buürgerſchaft wird
dieſe Verfügungen des Herrn Miniſters gewiß mit
große Freude begrüßen.

(Perſonalnotiz.) Dem Kataſterinſpektor
Zacke hierſelbſt iſt der Charakter als Steuerrath
verliehen worden.

Vor Weihnachten! Die Zeit der Weihnachts
einkäufe naht. Klug iſt, wer überhaupt zeitig uber
die Wahl einig iſt. Denn das Wort „Wahl macht
Qual“ empfindet man nirgends ſo unangenehm, wie
bei den Weihnachtsgeſchenken. Ueber dem Ueberlegen
verfliegt die koſtbare Zeit und das Hetzen, Jagen,
Drängen und Ueberarbeiten verbittere dann alle Weih
nachtsfreude. Schon das Einkaufen kann ſpäter
nicht ſo ungeſtört, mit Muße und ruhiger Ueber
legung geſchehen. Später beginnt die Frequenz in
den Verkaufsgeſchäften immer ſtärker zu werden. Sie
wächſt von Tag zu Tag und der dienſtfertigſte Ver
käufer, wie die gewandteſte und liebenswürdigſte
Verkäuferin ſind dann nicht mehr im Stande,
allen Anſprüchen gerecht zu werden. Verdrießlichkeiten

auf beiden Seiten ſind die unvermeidliche Folge.
Dagegen thut derjenige, welcher zeitig mit den Weih
nachtsarbeiten beginnt und ſie mit Müße anfertigen
kann, ſich ſelbſt einen großen Gefallen!

Die Reichs-Poſtverwaltung richtet auch
in dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen,

mit den WeihnachtsVerſendungen bald
zu beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in
den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammen
drängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung
leidet. Zur Beſchleunigung des Betriebs trägt es
weſentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert
werden. Die Vereinigung mehrerer Packete unter
einer Begleitadreſſe iſt für die Zeit vom 15. bis
25. Dezember im inneren deutſchen Verkehr (Reichs
poſtgebiet, Bayern und Württemberg) nicht geſtattet.
Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt es ſich im
Intereſſe des Publikums, während dieſer Zeit zu jedem
Packet beſondere Begleitpapiere auszufertigen.

LehrerPrüfungen. Jm nächſten Jahre
werden die Prüfungen an den königlichen Seminaren
im dieſſeitigen Regierungsbezirk wie folgt ſtattfinden
Jn Eisleben am 23. Januar (ſchriftlich) reſp. 29.
Januar (mündlich), in Weißenfels am 29. Januar
reſp. 3. Februar, in Delitzſch am 5. reſp. 10. März,
in Elſterwerda am 9. reſp. 14. September; die zweite
Prüfung geſchieht in Eisleben am 21. reſp. 23. April,
in Weißenfels am 25. reſp. 27. Mai, in De itzſch
am 22. reſp. 24. Juni, in Elſterwerda am 7. reſp.
9. Dezember.

g. Die Hauptbeſchäftigung im land
wirthſchaftlichen Berufe beſteht jetzt im Fort
fahren der Rüben nach den Zuckerfabriken und, wo
dies bereits beendet iſt, im Ausdruſch der Halmfrüchte.
Bei letzterem ergiebt ſich, daß der Körnerertrag ein
recht reichlicher iſt, die Qualität aber viel zu wünſchen
übrig läßt. denn das Getreide iſt heuer bei den faſt
täglichen Niederſchlägen kaum trocken, geſchweige denn
dürre eingefahren, die Folge davon iſt, daß die Körner
dumpfig und modrig riechen und der Preis daher
weit niedriger iſt als bei guter Waare. Der Auf
gang der Winterſaaten war bei der fruchtbaren
Witterung ein gleichmäßiger und der Stand iſt ein
befriedigender zu befürchten iſt nur, daß der ſpät
beſtellte Weizen, welcher bei Eintritt des ſtarken Froſt
wetters im Keimprozeß war, gelitten hat, was ſich
erſt ſpäter herausſtellen wird ſonſt kommt die Saat
und der Raps gut in den Winter. Die Sachſengänger
haben uns meiſt verlaſſen.

Mit der kälteren Jahreszeit ſtellt ſich
für jeden, der gezwungen iſt, Augengläſer zu
tragen, ſtets ein großer Uebelſtand ein. Jeder Brillen
tragende kennt aus Erfahrung die Unannehmlichkeit
beim Betreten eines geheizten Locals. Die Gläſer
überziehen ſich plötzlich mit einem feuchten, undurch
ſichtigen Niederſchlag, ſo daß dem Betroffenen nichts
weiter übrig bleibt, als vorne an der Thür ſtehen zu
bleiben, das Augenglas abzunehmen und zu wiſchen,
um ſich orientiren zu können. Und doch giebt es ein
einfaches Mittel, dieſem Uebelſtande abzuhelfen. Man
ſchabe von gewöhnlicher Waſchſeife eine Kleinigkeit
und reibe damit vor dem Verlaſſen der Wohnung die
Gläſer auf beiden Seiten ein und wiſche ſie dann
mit einem reinen Tuche wieder blank. So präparirte
Gläſer nehmen ſelbſt bei größtem Temperaturwechſel
keinen Niederſchlag an und behalten dieſe Eigenſchaft
auf die Dauer von ſechs bis acht Stunden.

Froſt und Schnee haben auf die Geſundheit
einen weſentlichen Einfluß, der von vielen Menſchen
nicht hinlänglich beachtet wird. Die Statiſtik weiſt
nach, daß ein neu eintretender Froſt und beſonders
ein reichlicher Schneefall auch neue Krankheitser
ſcheinungen zur Folge hat. Jn dichtbevölkerten
Gegenden und Jnduſtrieorten tritt dieſe Thatſache
am merklichſten hervor. Jn erſter Linie iſt dabei
auf trockene und warme Füße zu halten. Winterbe
ſchuhung muß von feſterem Leder und bequemer ſein,
als die Beſchuhung im Sommer. Ballſtiefel taugen
nichts für ſchneeige Straßen. Dagegen wird be
ſonders vom eitleren Theile der Menſchen viel ge
ſündigt. Lieber todt ſein, als etwa einen plumpen
Fuß, oder vielmehr ein Füßchen zeigen, das nicht
durch ſeine Kleinheit auffallen ſollte. Der Schnee
klebt feſt am Leder, er thaut durch die Wärme des
Fußes und zieht in die Poren ein, während das
Gegenwaſſer über das Leder hinwegläuft. Man ſagt
und kann beobachten, daß der Schnee das Leder
frißt. Weiter lenke man die Gedanken varauf, wie
eiſtg kalt die durchfeuchteten Schuhe auch in warmen
Räumen bleiben, während der übrige Körper ſchon
lange erwärmt iſt! Wer ſeine Geſundheit wegen der
Eitelkeit in Gefahr bringt, der iſt ein Thor. Außer
dem iſt der Schnee der Träger der unzähligen
Bacterien in der Luft. Die Bacterien haften an
ihm feſt und erſtarren mit. Scheint dann die warme
Sonne darauf, ſo erhalten ſie Leben und können ihre
ſchädliche Wirkung im menſchlichen Organismus be
ginnen. Jn vielen Städten iſt man deshalb mit
Recht auf die ſofortige Entfernung des Schnees be
dacht nicht nur wegen der Reinlichkeit, ſondern auch
aus hygieniſchen Rückſtchten!

Jm Schaufenſter der Lichtenfeldſchen Zucker
waarenhandlung auf hieſtgem Entenplan entſtand
geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr durch die Gasbe
leuchtung ein kleiner Brand, der mehrere Aus

zuſtändige Bezirksregierung.

6. Dezember 1902.
ſtattungsgegenſtände vernichtete, durch energiſches Ein

greifen des Ladenperſonals aber ſchnell gedämpft
wurde. Der angerichtete Schaden iſt nicht erheblich.

Ius den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,

g. Röglitz, 4. Dez. Der Geflügelzüchterverein
von Gröbers und Umgegend veranſtaltet am 28. d.
in den Räumen des Herrn Gaſtwirths Hoffmann in
Gröbers eine Geflügelausſtellung. Der Ver
ein erfreut ſich in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens
reger Betheiligung. Es bricht ſich immer mehr Bahn,
daß durch reine Zucht auch beſondere Vortheile er
zielt werden und dies ſoll auch Nichtmitgliedern vor
Augen geführt werden. Die Ausſtellung verſpricht
eine recht intereſſante zu werden.

s Freyburg, 4. Dez. Bei der geſtrigen Treib
ja gd des Herrn v. BielaZſcheiplitz wurden von elf
Schützen 106 Haſen erlegt. Bei einem geſchlachteten
Schweine des Reſtaurateurs Ed. Müller in Laucha
fand man einige wenige verkapſelte und verkalkte
Trichinen, ein Fall, der ſeit 1878 dort nicht vor
gekommen iſt. Hier beſteht eine ſtädtiſche Trichinen
ſchadenverſtcherung, die am Schluße v. J. 1080 Mk.
Beſtand hatte.

Landlehrer und Kreisarzt.
W. Der Trakehner Schulprozeß hat traurige und

haltloſe Zuſtände der Lehrerwohnungen daſelbſt er
geben. Solche elenden Dienſtwohnungen finden ſich
aber nicht nur in Oſtpreußen, welches der geiſtreiche
Abgeordnete Eugen Richter ſehr zutreffend als „Vor
rußland“ bezeichnet hat, ſondern in allen preußiſchen
Provinzen und namentlich in Sachſen ſind meiſtens
ganz ungenügende und vielfach geſundheits
ſchädliche Schulwohnungen. Um den Frieden
mit ihren Gemeinden nicht zu gefährden, müſſen ſich
die Lehrer mit ſolchen Behauſungen begnügen und
ſetzen lieber an Gut und Leben zu. Da iſt nun
wie ein rettender Engel vom Himmel das Geſetz,
betreffend den Kreis arzt und die Bildung von
Geſundheitscommiſſionen, welches am 1.
April 1901 in Wirkſamkeit getreten iſt, mit Freuden
zu begrüßen. Die dem Kreisarzt gegebene Jnſtructton
beſtimmt, daß er innerhalb eines in der Regel fünf
jährigen Zeitraumes jede Schule ſeines Bezirks ab
wechſelnd im Sommer und im Winter in Bezug
auf ihre Baulichkeiten und Einrichtungen, ſowie in
Bezug auf den Geſundheitszuſtand der Schüler einer
Reviſton zu unterziehen hat. Der Kreisarzt hat über
folgende Punkte genauen Bericht zu erſtatten: 1)
Lage, Umgebung, Beſchaffenheit und Größe des
Schulhauſes. Befinden ſich in der Nähe übelriechende,
ſchädliche Ausdünſtungen oder ſtörendes Geräuſch
2) Conſtruction des Gebäudes: maſſtv oder Fach
werk, geſichert gegen durchdringenden Schlagregen
und aufſteigende Feuchtigkeit, Dachrinnen, Traufpflaſter,
Unterkellerung, Beſchaffenheit der Lehrerwohnung, hat
dieſe einen beſonderen Eingang? 3) Schulzimmer:
Rauminhalt, Anſtrich der Wände und Decken

der Thüren, Zahl und Glasfläche der Fe
ihre Vertheilung in den Wanden der Schulzimmer
und ihre Himmelsrichtung. Schuts gegen Sonnen
licht, Stellung und Beſchaffenheit des Ofens. Schutz
gegen ſtrahlende Wärme. Temperatur? Beſchaffen
heit der Fußböden, eben dicht, geölt oder etwa mit
Sand geſtreut? Ventilationsvorrichtungen? Luft
beſchaffenheit? Reinlichkeit. Durch wen wird die
Reinigung der Schulzimmmer ausgeführt? Durch
Schulkinder? Einrichtung der Schulzimmer:
Zahl und Beſchaffenheit der Bänke. Stellung derſelben
zum Licht? Spucknäpfe? 5) Garderobe: Vorhanden

innerhalb oder außerhalb der Zimmer? 6) Gänge
und Treppen. Material, Beleuchtung, Steigung,
Breite, Geländer? 7) Lage und Größe des Turn
und Spielplatzes. Größe und Einrichtung der Turn
halle. Iſt der Turnplatz eingefriedigt oder ſonſt ab
geſchloſſen 8) Abortsanlagen: Syſtem genügende
Anzahl Zuſtand Ventilationen Entfernung
vom Schulhauſe Lage zum Brunnen? Art der
Abortsgruben Iſt ein Piſſoir vorhanden und in
welchem Zuſtande befindet es ſich Sind die Anlagen
genügend beleuchtet? Entleerung wie oft? 9
Trinkwaſſer: Leitung oder Brunnen Güte des
Trinkwaſſers. Trinkeinrichtung (Becher) Beſchaffen
heit der Waſſerverſorgungsſtelle? Sind nach Lage
der Waſſerverſorgungsſtelle Bedenken gegen das Trink
waſſer zu erheben 10) Badeeinrichtungen. 11)
Schulkinder: Wieviel in jeder Klaſſe? Luftraum für
jedes Kind? Reinlichkeit und allgemeiner Geſund-
heitszuſtand der Kinder. 12) Zahl der ſchwerhörigen
und kurzſtchtigen Kinder. Was iſt gegen anſteckende
Krankheiten erforderlich Schulſchließungen?

Es iſt hieraus zu erſehen, daß der Bericht ſehr
umfangreich wird. Dieſer Bericht geht dann durch
das Landrathsamt und den Kreisſchulinſpector an die

i Jn dem Beglei
hat der Kreisarzt anzugeben, wie di
Mängel beſeitigt werden könnten.



wird doch immer die Vorſchläge des Kreisarztes gut
heißen (2) und den Schulvorſtand anhalten, die noth
wendigen Verbeſſerungen in kürzeſter Zeit ausführen
zu laſſen. Die Schu gemeinde wird ja dann freilich
recht ungehalten ſein, daß ſie den Geldbeutel ziehen
muß und auf den Kreisarzt wettern. Doch dieſer
hört es ja nicht, denn er wohnt in der Kreisſtadt.
Uebrigens erhalten die Dorfgemeinden zu den Schul
laſten namhafte Unterſtützungen aus dem Staatsſäckel.
Für jede I. Lehrerſtelle, bezw. Lehrerſtelle an ein
klaſſigen Schulen zahlt der Staat 500 Mk. und für
jede folgende Stelle 300 Mk. an die Gemeinden.
Vielfach werden dieſe Stagatsbeihülfen zu Schulzwecken
gar nicht aufgebraucht, ſondern den Ueberſchuß, welcher
ſehr oft recht bedeutend iſt, verbrauchen die ſchul
und lehrerfreundlichen Dörfler zu anderen communalen
Zwecken, anſtatt damit die Schulwohnungen zu ver
beſſern

Wie aus dieſen Ausführungen zu erſehen iſt, hat
der Landlehrer in dem Kreisarzt einen Verbündeten
erhalten, der für ihn ſo manches ausfechten wird,
ohne Rückſicht auf die Schüulgemeinde nehmen zu
müſſen. Jm übrigen beſichtigt der Kreisarzt auch
außerordentlich die Schule, wenn er nämlich Dienſt
geſchäfte am Orte hat, wie Ueberwachung des Jmpf-
Arztes oder um Anordnungen in Epidemiefällen zu
treffen.

Spielplan des Stadi-Kheaters in Fale
vom 6. bis 12. Dez. 1902.

Sonnabend „Die Reiſe um die Erde. Sonntag Nachm:
„Czar und Zimmermann Sonntag Abend „Die Reiſe
Um die Erde.“ Montag „Ein Falliſſement.“ Dienſtag
„Die Reiſe um die Erde.“ Mittwoch Hoffmanns Er
zählungen.“ Donnerstag: Der geſtiefelte Kater.“
Freitag Unbeſtimmt.

meeeeeeooooeeoeooaaaEaeeè3z

Gerichtsverhandlaesgetr.
Berlin 4. Dez. Heute wurde Graf Pückler

wegen Beleidi gung des Richtercolle giums der zweiten
Strafkammer zu 600 Mk. Geldſtrafe event. 60 Tagen Ge
fängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte zwei Monate
Geſängniß beantragt.

Freiberg 3. Dez. Der frühere Bergarbeiter
Johann Rindfleiſch, der, wie ſ. Z. gemeldet, am 20.
October ſeine beiden Kinder im Alter von 3 und 4 Jahren
im Erzengler Teich im benachbarten Erbisdorf ertränkte, wurde
vom hieſigen Schwurgericht zu 14 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt.

Vermi
(Der Kaiſer auf der Jagd.) Der Kaiſer weilte

dieſer Tage als Jagdgaſt des Fürſten Guido Henckel von
Donnersmarck im Schloſſe Neudeck. Das Jagdgebtet des
Fürſten zu Donnersmarck umfaßt in Oberſchleſten nahezu
15,000 Hektar Waldung. Der Fürſt hat außerdem in
Galizien (Charzawow), Ruſſiſch Polen (Bendzin) und Ungarn
(Zemplin) nahezu 10000 Hektar Forſten. Für die Kaiſer
Jagden kommt ſpeziell das Gewicht der engeren Standesherr
ſchaft Neudeck und zwar das etwa 300 Hektar große Revier
der Parkve waltung mit der berühmten Faſanerie in Betracht,
das ſich bis an die ruſſiſche Grenze erſtreckt und das feen
haft ſchöne Schloß Neudeck umſchlleßt. Der Wildſtand der
dem Freien Standesherrn, Erböberlandesm undſchenk im
Herzogthum Schleſien und erblichen Herrenhausmitgliede
Grafen Guido Henckel Fürſten von Donnersmarck gehörenden

nd deren weite Forſten

S

ſchtes

ſtolzen Beſitzung iſt enorm. Wi de
einen großen Beſtand an Hochwild aufwei
Feldgehölze von Rehen und Faſanen,
werden in großen Mengen aufgezogen.

beſuch des im Dezember e
M

unter 5
ck, und zwar ſämmtlie
berdie Brandkataſ he in Bochum) wird
weiter geſchrieben Das Feuer iſt in der Nacht zum

ch gegen II Uhr in einem maſſiv ten Hauſe an

ſtraf welch reren1

befindet. eimkehrendeder eines Vereins in den unteren Räumen des Hauſes
euerſchein. Sie benachrichtigten die Polizeiwache,
fort die ſtädtiſche Brandwache und die Freiwill
r alarinirte. Als die erſten Polizeibeamten
tte erſchienen, waren nur die Treppen des u

erks vom Feuer ergriffen. Die Flammen brei
aber mit raſender Geſchwindigkeit aus, loderten hö
höher und ergriffen auch die oberen Etagen. Mittlerweile
waren die Hausbewohner erwacht und ſuchten, ſoweit dies
noch möglich war, das Freie zu gewinnen. Einigen Erwachſenen

g dies mit knapper Noth. Andere waren Durch das auf
d. n Treppen immer wilder wüthende Flammenmeer und durch
den in dicken Wolken aufſteigenden Rauch von den Ausgängen
abgeſchnitten. Sie flüchteten in Angſt und Verzweiflüng zu
den Fenſtern und riefenzin markerſchütternden Schreckenslauten
n Hilfe. Feuerwehrkeute rückten heran und es gelang, einen
Theil der gefährdeten Menſchen mit den Rettungsvorrichtungen
in Sicherheit zu bringen und ſie ſo vor einem qualvollen
Tode zu bewahren. Aber nicht allen konnte Hilfe gebracht
werden. Mehrere Perſonen wagten, von der Furcht vor dem
Flammenlodte zum Aeußerſten getrieben, den Sprung aus der
Höhe und wurden dabei verletzt. Sieben Perſonen erlitten
theils den Erſtickungskod. Jm Ganzen wurden 16 Perſonen
gerettet, freilich 4 mit ſchweren Brandwunden, wovon wiederum
Zwei kaum mit dem Leben davonkommen dürften Dank dem
tapferen Eingreiſen der Feuerwehrleute gelang es ſchließlich
den Brand auf feinen Herd zu beſchränken. Der entſtandene
Sachſchaden iſt bedeutend.

(Selbſtmord eines Rechtsaänwalts.) Der
Rechtsanwalt Dr. Franz Haniſch in Teplitz- Schönau
wurde am 3. Dez. früh lebensgefährlich verletzt und bewußt
los vor ſeinem Schreibtiſch aufgefunden. Er hatle ſich einen
Revolverſchuß in die Schläfe gefeuert. Mittags erlag Dr.
Hanlſch ſeiner Verletzung, ohne das Bewußtſein wieder erlangt

gel

genommen worden

ſchreiben macht, zu begegnen, hat

zu haben. Finanzielle Schwierigkeiten dürften, wie man der
„N. Fr. Pr. berichtet, das Motiv des Selbſtmordes ge
weſen ſein.

Ein teufliches Verbrechen) iſt am Mittwoch im
Weſten Berlin s im Hauſe Wormſerſtraße 2 verübt worden.
Gegen Abend erſchienen dort in der im dritten Stock be
legenen Wohnung, wo nur das Dienſtmädchen anweſend war,
zwet Männer, die vorgaben, ſie ſollten einige beſtellte Waaren
abliefern. Sie überwältigten das Dienſtmädchen, banden es
an einem Stuhl feſt und zwangen es durch die Drohung, ſie
mit Petroleum übergießen und anzünden zu wollen dazu, ſich
ruhig zu verhalten. Alsdann bemächtigten ſie ſich der in der
Wohnung befindlichen Werthgegenſtände und entfernten ſich,
nachdem ſie eine Anzahl von Sachen in Brand geſteckt
hatten. Das Mädchen wäre verloren geweſen, wenn nicht
durch ſeine Hilferufe ein Offiziersburſche, der ſich in der
zweiten Etage befand, aufmerkſam gemacht worden wäre. Es
wurde Polizei geholt und auch die Feuerwehr benachrichtigt,
die den Brand in kurzer Zeit löſchte. Das Dienſtmädchen,
das aus ſeiner geſährlichen Lage befreit werden kounte, noch
ehe es Verletzungen erlitten hatte, liegt infolge der Aufregung

krank darnieder. t x tSelbſtmord durch Erſchießen) verübte am
Mittwoch der 31 Jahre alte Kunſtmaler Johannes Heiſe,
der von Eiſenach nach Berlin kam und ſeit dem I. April
d. J. in dem Hauſe Magdeburgerſtraße 22 daſelbſt ſeine
Wohnung und Kunſtwerkſtatt hatte. Heiſe erzählte wiederholt,
daß er mit einer früheren Schülern Fräulein v. Schönfeld
aus Eiſenach verlobt ſei, und daß im nächſten Januar die
Hochzeit mit der 22 jährigen jungen Dame ſtattfinden werde.
Jn der letzten Zeit aber klagte er, daß ſich der Heirath
Schwierigkeiten in den Weg ſtellten, ohne zu ſagen, von
welcher Seite ſie bereitet würden. Als Mittwoch. Morgen die
Aufwärterin kam, um die Wohnung aufzuräumen, fand ſie
Heiſe in ſeinem Schlafzimmer todt auf dem Fußboden liegen.
Er hatte ſich durch einen Revolverſchuß in die rechte Schläfe
getödtet, die Waffe lag neben der Leiche

Von zwei ſchweren Schiffs unfällen) gar ver
ſchiedener Art wird gemeldet: Laut telegraphiſcher Nachricht
des Kapitäns Mehlis iſt der zu der Swinemünder Rhederei
Kunſtmann gehörige Dampfer Germania“ auf der Reiſe
von Swinemünde nach New Caſtle an der ſchottiſchen Küſte
unweit Aberdeen bei ſtarkem Orkan geſtrandet. Die ganze
aus 25 Perſonen beſtehende Beſatzung hat ſich in ihren
eigenen Boten gerettet und iſt in Aberdeen gelandet. Nach
einer Meldung des „Reuterſchen Burenus“ hatte das Schiff
die Schraube verloren und warvon einem Fiſchdampfer in Schlepp

Am Mittwoch riß das Tau und die
„Germania“ gerieth auf den Strand. Auf dem Dampfer
„Progreſo“, welcher auf der Werft der Eiſenwerke zu
Harborview liegt, explodirte nach einem Telegramm aus San
Franeisco ein Oelbehälter. I Mann der Beſatzung werden
vermißt die übrigen ſollen ums Leben gekommen ſein. Der
Schaden wird auf 250000 Dollars geſchätzt.

(Jagdunfall.) Auf der Feldmark Jürgenſtorf bei
Stavenhagen ereignete ſich am Montag ein ſchwerer Unfall,
dem leider ein Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt. Auf
der Jagd entlud ſich infolge einer unaufgeklärten Urſache das
Gewehr des Lehrers Lüben. Der Schuß drang feinem Bruder,
dem Mylkereibeſitzer Lüben, in den Unterleib. Wenige
Stuuden darnach iſt der Verwundete bei der vorgenommenen
Operation geſtorben.

Einen blutigen Zu ſammenſtoß mit
Wilderern) hatte am Sonntag Nachmittag ein Förſter im
Lechſtedter Holze bei Hildesheim. Er überraſchte mehrere
Wilderer, die, als er ſie anrtef, eine drohende Haltung an
nahmen. Der Beamte feuerte daraufhin und traf den Arbeiter
Kuſten, einen übelbeleumundeten Menſchen, der erſt kürzlich
aus der Trinkerheilanſtalt Jſenwalde zurückgekehrt iſt, in den
Unterleib, ſo daß K. ſchwerverletzt in das Krankenhaus nach
Hildesheim transportit werden mußte. K., der ſchon längere
Zeit im Verdacht des Wilderns ſteht, liegt ſehr ſchwer
darnieder. Er iſt nicht vernehmungsfähig, ſo daß es noch
nicht gelang, ſeine Komplizen dingfeſt zu machen.

Herr Guſtav Hartmann,) den Krupp zum
Teſtamentsvollſtrecker und Berather ſelner Wittwe bei der

Kruppſchen Werke auserſehen hat, iſt, wie der
geſchrieben wird, einer der beiden Söhne, die

nder der Sächſiſchen Maſchinenfabrik zu Chemnitz,
Hartmann, hinterließ. Auch die Hartmannſche Fabrik,

lich däzu beigetragen hat, Chemnitz zu einer der
Fabrilſtädte zu machen, iſt gleich den

in Anſängen entſtanden.
n eines Weißgerbermeiſters

als Zeugſchmiedegeſelle
röffnete er einige Jahre
kleine Maſchinenbauwerk
i vergrößerte, bis

b erwuchs.
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ſtatt, die er
daraus der grö chinenbaube

(Die ifſiſchen Pelzhändley) klagen
über einen S ſchäfte, der ruſſiſche Markt iſt von

chteben die Schuld auf die ſtarke
en durch die Jmitationen gemacht

ſ te Jnduſtrielle, die die Felle von
chen, Hu Katzen und ſelbſt Ratten nehmen und

18 Jmltationen von Hermelin, Biber, Fuchs uſw. machen
Die ruſſiſche Pelzhändler haben die Abſicht, einen Congreß
zu berufen, der über die tel berathen ſoll, wie man die
echte Waare gegen die J onen ſchützen kann.

Einesluſtige Pferdefleiſcheſſſen-Concurren z)
giebt zur Zeit in Berlin viel Stoff zum Lachen. Auf ein
Flugblatt des Berliner Thierſchutzvereins, in dem
der vermehrte Genuß von Pferdefleiſch empfohlen wird, hatte
die „All gemeine Fleiſcher-Zeitun g“ an die ſämmt
lichen Mitglieder des Vorſtandes dieſes Vereins eine Cin
ladung zu einem Pferdefleiſchefſen gerichtet, um zu
ermitteln, ob die Herren nicht blos Anderen das Pferdefleiſch
empfehlen, ſondern auch ſelbſt eſſen. Auf dieſe Einladung
ſchickte der Geſchäftsleiter des Berliner Thierſchutzoereins eine
Autwort, in der die Vorſtandsmitglieder dem leckeren Pferde
fleiſchmahl auszuweichen verſuchen. Die Einladung wurde
nämlich abgelehnt, indem es ſo dargeſtellt wurde, als läge
die Abſicht vor, das ſchlechteſte Pferdefleiſch in möglichſt un
ſchmackhafter Zubereitung den Herren vorſetzen zu laſſen. Um
nun dem Einwan d, den der Vorſtand in ſeinem Antwort

jat in einer erneuten Einladung
gemeine Fleiſcher g“ die Zuſichernng gegeben, daß
ih, den ſie zur Veranſtaltung des Pferdefleiſchmahls

laſſen wird, ausdrücklich verpflichtet wird, Durchſchnitts
wie es in den Verkaufslokalen der Berliner Pferde

ſtand des Thierſchut

ein Schreiben, in „unentwegt“
höchſte Lob geſpendet wird. „Das Pferdefleiſch verdient, daß
man es empfiehlt. Wer es, von einem guten Stück und gut
zubereitet, nicht erprobt hat, kann nicht mitreden.“ Dann

chlächter zu haben iſt, auf die Tafel zu bringen. Der Vor
ins verſendet nun an die Zeitungen 2

dem Pferdefleiſch das

heißt es weiter: „Der Berliner Thierſchutzverein will nun in
der nächſten Zeit ein öffentliches unentgeltliches
Pferdefleiſcheſſen veranſtalten, zu welchem Eintritts
karten an zahlreiche Vereine gegeben werden ſollen. Jeder
Theilnehmer wird verpflichtet werden, wahrheitsgetreu einen
Zettel auszufüllen, wie ihm das „Hotte-Hüh“ geſchmeckt hat.“

(Miterheblichen Geldmittelnflüchtig) geworden
iſt zu Münſter (Weſtf.) der Lederfabrikant Aocht, nachdem er
fallirt hat. Der Staatsanwalt erließ gegen den Defraudanten
einen Haftbefehl.

(Unruhen in Barcelonga.) Depeſchen aus Barce
lonag berichten. über neue Kundgebungen der Studenten
welche gegen den Rücktritt des Präfekten proteſtirten. Die
Un verſität Barcelona iſt geſchloſſen.

(17 Perſonen getödtet.) Jn dem in der Madiſon
ſtraße in Chicago belegenen Hotel Nincoln brach Donners
tag früh Feuer aus, durch welches 17 Perſonen das Leben
einbüßten. Das Hotel iſt nicht zerſtört. Es heißt, die meiſten
Bewohner deſſelben ſeien infolge Erſtickung geſtorben. Beim
Ausbruch des Feuers ſprangen Viele aus dem vierten Stock,
andere verſuchten ſich durch Herabklettern zu retten

(Vom Trebertrocknungsprozeß.) Der Unter
ſuchungsrichter in Kaſſel fordert öffentlich alle Perſonen, die
durch die von dem früheren Director Schmidt erſtatteten
günſtigen Geſchäftsberichte der Trebergeſellſchaft geſchädigt
worden ſind, auf, ihm ſchleunigſt Anzeige zu machen. ad

e

anſtatt der durch die Abendſitzung im Reichstag
verhinderten Abgeordneten andere Referenten über
das Thema „Umſturz im Reichstag ſprachen
Die Verſammlungen verliefen im allgemeinen ruhig,
bis auf eine, die wegen Tumultes vorzeitig aufge
löſt wurde.

Berlin, 5. Dez. Der „LocAnz.“ meldet: Der
frühere Reichstags Präſident, bisheriger Führer der
Konſervativen, von Levetzow erlitt neuer
dings einen Schlaganfall. Unmittelbare Gefahr liegt
nicht vor.

Berlin, 5. Dez. Die Mehrheits- Parteien
des Reichstages brachten einen Antrag ein,
wonach der Präſident das Recht erhält, das Wort
zur Geſchäftsordnung nach freiem Ermeſſen zu er
theilen. Außerdem ſoll zur Geſchäftsordnung ein
Redner nicht länger als fünf Minuten ſprechen
dürfen.

London, 5. Dez. (H. T. B) Mehrere Morgen
blätter ſtellen feſt, daß das plötzliche Eintreten
der Kälte die Frage der Arbeitsloſigkeit in
London wieder in den Vordergrund geſtellt hat. Die
Zahl der Arbeitsloſen nimmt in erſchreckender Weiſe
zu, darunter befinden ſich zahlreiche Reſerviſten, die
aus Südafrika zurückgekehrt ſind. Die Noth iſt
unbeſchreiblich, viele Familien ſind brodlos. Jn der
Provinz herrſcht eine ähnliche Situation in ſämmt
lichen Jnduſtrie-Centren.

on eéè Produrtenkbörfe.
Dez.

0, Mat 255,00, M.
W

S 5 S o 8 J

c
S S

188, Mal 189
Hafer 1000 kg Dezember 138, Mat 135 25 Mk.
Mais 1000 kg runder loco Dezember 134,59, Mat

110,25 Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 48,20, Mat 47,60 M.
Spiritus 70 er loco 42,20 Mk
Man legt dem ſtrengen Froſt kein Gewicht bei und iſt hier

auf mattere Depeſchen aus Nordamerika ſo unluſtig zum
Kaufen, daß Weizen und Roggen nur unter Herabſetzung
der Forderungen zu beſcheidenem Umſatz gelangte. Nahe
Lieferung hat mehr als entfernte Lieferfriſt im Werthe verloren,
aber die Haltung erſchien doch die anfängliche Mattigkeit ſpäter
abzuſtreifen. Hafer iſt nicht verändert. Rüböl verflaute
erheblich, da daß mäßige Angebot keiner entſprechenden Nach
frage begegnete. Größere Zufuhr in 70er Spiritus loes
ohne Faß ſetzte den Preis auf 42,20 herab. Umſatz 30,000

Reclametheil.

Heller ſche Spielwerke,
anerkannt die vollkommenſten der Welt, ſind ſtets
fort eines der paſſendſten und beliebteſten Feſt ge
ſchenke. Es wird mit denſelben die Muſik in die ganze
Welt getragen, auf daß ſie überall die Freude der Glücklichen
erhöhe, die Unglücklichen tröſte und allen Fernweilenden durch
ihre Melodien Grüße aus der Heimath ſende. Jn
Hotels, Reſtaurationen u. ſ. w. erſetzen ſie ein
Orcheſter und erweiſen ſich als beſtes Zugmittel, beſonders
die automatiſchen Werke, die beim Einwerfen eines
Geldſtückes ſpielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit
gedeckt wird.

Die Repertoirs ſind mit großem Verſtändniß zuſammen
geſtellt und enthalten die beliebteſten Melodien auf dem Ge
biete der Opern, Operetten und Tanzmuſik, der Lieder und
Choräle.

jederman in den

j kann.
ibſt bei kleinen

Reparaturen,
ifs beſte beſorgt.

bewilligt und

z eines ächt Hel
n wende ſich

ler ſchen Werkes

h ſolche von fre
Auf Wunſch werden Theilzahlung
illuſtrierte Preisliſten franko zugeſandt.



An zeigen.
Für vieſen Theil übernimmt die Redaetion dem

Publikum gegenüber keine Vergntwortung.

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 7. Dezemker (2. Advent)

predigen
Dom. Vorm. 10 Uhr Superint. Bithorn.

Nachm. 5 Uhr: Diäc. Wuüttke.
Vormittags 1114 Uhr: Kindergottesdienſt.

Jm Anſchluß an den Abendgzottesdienſt
Beichte und Abendmahlsfeier. Diac. Wuttke.

Geſammelt wird eine Collecte für die deutſche
Seemannsmiſſion.

Stadt. Vorm. !/210 Uhr: Diac. Schollmeyer
Nachmittags 5 Uhr: Prediger Jordan.

Vormittags 11/4 Uhr: Kindergottesdienſt.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Superint. a. D.

Rönneke.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl
Vorm. 11174 Uhr: Kindergottesdienſt.

Kathsoliſche Kirche
Sonnabend 6 Uhr abends: Beichte.
Sonntag */27 Uhr morgens Beichte.

1/28 Uhr Frühmeſſe.
2/210 Uhr: Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre vder Andacht.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Freitag früh 5 Uhr verſchied nach kurzem

aber ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere
gute Mutter, Schweſter, Schwiegertochter

Hrn t legeb. Schneider
im Alter von 32 Jahren.

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Theil
nahme hierdurch an

Gustav ostlebe n. Kindern
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

3 Uhr von Oberoltenburg 19 aus ſiatt.

P a n C
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Mannes, unſer ten Vaters, Schwieger u.
Großvaters, des Nachbars Heinrich Taubert,
Fagen wir Allen für die Beweiſe der liebevollen
Theilnahme unſeren herzlichſten Dank. Auch
danken wir Herrn Paſtor Voigt für ſeine troſt
reichen Worte am Grabe, ſowie dem Herrn
Cantor Friedrich mit ſeiner Schuljugend für
die Trauergeſänge und allen Denen, die ihn zur
Ietzten Ruhe geleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Geuſa u. Klein Kayna, den 2. Dejbr. 1902.

e

und beſtätigt worden der Landwirth Hermann
VLitzkendorf zum Schöppen der Gemeinde Nieder
wünſch, A. wiedergewählt und beſtätigt:
der Landwirth Ködel zum Ortsrichter der Ge
meinde Tragarth, der Landwirth Karl Jäger
zum Ortsrichter der Gemeinde Löſſen, der Land
wirth Theodor Schmidt zum Schöppen der Ge
meinde Schkeitbar.

Merſeburg. den 29. November 1902.
Der Königliche Lausvrath.

Graf d'Haußonville.
Die Gemeinde und Gutsvorſteher

Kreiſes weiſe ich hierdurch an, dafür Sorge
tragen, daß während der Winterzeit di
und Waſſerläufe ſoweit von Eis befreit ſin
daß bei Feue e das nöthige Waſſer unV

gehindert bereit iſt.
Merſeburg, den 2. Dezember 1302.

Der Königliche Landreath.
Graf d'Haußonville.

Kleinere Familien Wohnung ſofort oder Neu
Wo ſagt d. Exped. d. Bl.fahr zu beziehen.

Sz F.Freagdüene
Stube, Kammer, Küche,
Zubehör, per Januar zu b
fragen in der Exp Bl

4 Lohnnngen, zu R. A. I er.ztiethen und ſofort oder 1. Januar 1908
beztehen. Näheres

Mernſchauer Stratze D.
Dheraltenveurg Hinter der Waſſerkunſt,

ſt die Parterre Wohnung, und aus 8
Zimmern, mit Garten und reichlichem Zubehör
ſür 850 Mark järlich, zu vermiethen und
zu beziehen.

Markt 23 ſt die größere Hälfte der zweiten
Etage zu vermiethen und zum 1. Jannar 1903
zu beziehen.

S T nRo
Clobigkauer Str. ſofort zu beziehen. Zu
erfragen Annenſtrafze 4, part.

Große Stube oder kleine Stube u. Kammer
won einem einzelnen Manne Zum Januar
Zu beziehen geſticht Näheres ertheilt

Frau h. Aor, Unteraltenburg 15, part.

e nen.Jriedrichſer Manfarde zu 180 Mk. jährl.,
Dr. Ritterſtr. 17. Souterain, zu 200 Mk. jährl.,

Et. n. d. Proz. 580 Mk. jährl.

ch

zu

Weiſe rde i

z pt. (herrſchftl..) 600Mk. jährl.
II. Etg., rechts, 350Mk.jährl.

Zu erfragen
r. Dietrieh, große Ritterſtraße 17, pt.

des frac

Maner 21, Manſarde zu 160 Mk. jährl.

ſſnd vorräthig auf unſern

Brannkohlenwerken

für elegante Str

für Geſellſchafts un

in allen P
Praktiſche Haus und

in guten Qualitäten.

Theodor Vre

Säehsiseh-Thüringische-Aetien-Gesellsohaft
für Braunkehlen- Verwerthung zu Halle a. S,

Brikets und Preßkohlenſteine
am Bahnhofe Kötſchan.

Kleider-Stoffe.
Menheiſten im Woppen-Stoffen

well onmespumes
Glatte Kammgarn-Stoffe in hellen Modefarben

Solide cinfarbige Chevigts und Crtpes,

moderne Farben, Meter 65, 75, 90 und 100 Pf.

110 Ctm. breite Lodenstoffe Mtr. 78 Pf.
NoppenstsKe w. HKalbtuwehe Mr. von 30 Pf. an.

Schwatze KleiderStoffe

aßen Coſtumes.

d Sommer Kleider

Beſſere Qualitäten
reislagen.

Straßen-Klriderſtoffe

Vullſtoffe.

S gy Merſeburg,885 Roßmarkt iyt

Fiſcherſtraße 10
iſt eine Familienmohnung, eventl. mit Räumen,
in denen bisher ein Kohlengeſchäft mit Erfolg
betrieben wurde, per I. April 1903 zu beziehen.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, wird von einzelner Dame zum
1. April 1903 zu miethen geſucht. Gefl. Off.
unter G G I an die Exped. d. Bl. erbet.

StWahnggge beſtehend aus 2 Siuben, 2Wohnun, Kann Küche und Zube
hör, im Preiſe von 300--340 Mk. per 1. April
zu miethen geſucht. Offerten unter A W in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Moblirte erz Wohrnnngern mit und ohne Penſion aus
Saummſtraze 2

S B. 2 O 4 z 39Möblirtes Zimmer
I. Januar zu vermiethen

urgstrasse 22.
m Tan enund zwei Wohnungen ſind zu vermiethen und

Januar 1903 zu beziehen. Zu erfragen
San ci Nr. I. 2 Tr.

e e r Z 52in kleines Landgrandstück
mit Thoreinfahrt, Stallung und Garten wird
zu kaufen oder zu pachten geſucht. er

im Laden an der Stadttirche L.
Ein Läuferſchwein zu ver

S kaufen

WVerze rer S.
Ein fettes Schwerin iſt zuverkaufen

Bann 20.
S Zwei Läuferſchweine ſind

zu verkaufen

Vemnemfez 24.
Ein Schlachteſchiwein ſteht
S zu verkaufen

Mäiſters t. L 4.
Ken mit dem Kalbe

verkauft

ud Wochen

2u

S vrankleben Ar. 40.
e

Rennſchlieten
ſteht billig zu verkaufen

Weifßzeufelſer EtrakeStraße 24.
Gut erhat. gell-Schaukelpferd

billig zu verkaufen kl. Nitterſte. 12, i. L.

Ein großes Schankelpferd
mit Fellbezug zu verkaufen

Roſenthal 10, 1 Tr.
Guterhaltener, doppelſittger

53 M JKinderſchlitten
zu kaufen geſucht. Angebote abzugeben

Sefterx er terl D.
Ein Handſchlitten

wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen in der
xved. d. Blattes.

Briketts
z 5549 reſtein größerem Quantum gegen Kaſſe zu kaufeng geg zgeſucht. Offerten mit äußerſter Preisangabe s

ſsub „„Reizmanate rig an die Exped.
d. Blattes erbeten.

HKihn und Veib
Johannisſtr.

Chrigtbaum
von allen Größen hat zu verkaufen.

Hriedriäate Wüetzel, Vorwerk 16.

KangrienH
verkauft

n

J.

9

S
S

aus nur renommirten
Quantum

A. Speilser, Wreiteſtr. 7.
Mitglied des RabattSparvereins Halle a. S.

Ver änderungshalber verkaufe ich ſofort meine

Knort, Hohl- und Klingelroller,

ſewie Geſangsahparat

nd verſchirdene Vater
Fr. Meahler, Merſeburg, Sand 18, 1 Tr.

Mitglied des Kangrienzüchter-Vereins.

Mühlen empfiehlt in jedem

V
7

ohne
3

gelb, welches das Schuhwerk, Pferdegeſchirre
und alles Lederzeug waſſerdicht und geſchmeidig

erhält, verkaufe in Blechdoſen zu 15, 30, 50,
100 Pfennigen und ausgewogen.

Bduard Klauss,
Puppen! Puppen!

Puppenköpfe

8
5

gekleidet und ungekleidet.

in verſchiedenen Arten,

Puppenſchulje,
Strümpfe, -Axme,

Beine
u. dal Artikel, alles in der gröſzten Aus
tonhl zu bekannt billigſten Preiſen.

Spislwaaren
aller Arten, um damit zu räumen, geke zu

allerbilligsten
Preiſen fort.

Hugo aether

S

Sichere Hilfe
gegen Schuppen

Gau Dermophile,

gegen Hagrausfall
Seebald's Hagr-Tinktur.

S Zu haben bei

Franz Wahren, dom l.

billigſt

Gebr. Wiegand.
Goeraer Kleigſer-Hesſe,

S Sammet zu Blouſen verkauft billig
Frau Sippsel, Schmaleſtr. 5.

Bruute
Regen Schirme
ſind ſehr modern. Rei
zend ſchöne Neuheiten in
vielen Muſtern nur beſte
halte H. ehaltbarſte Qualitäten em

nilienabend
der Altenburg

findet Sonntag den 7 d M., abends
7/2 Uhr, in der „Kaiſer WilhelmsHalle
ſtatt. Einlaß gegen Karten, die den Mit
gliedern in dieſen Tagen eingehändigt werden.
Es wird gebeten, das Thüringer Volks

liederbuch mitzübringen. Der Vorſtand.

Eang. ArbeiterVerein.
Montag den 8. d. M., abends 8 Uhr

Vortrags- Aben
im „Schützenhaus.

Thema Arbeitsloſigkeit und Recht a
Arbeit. Freunde der evang Arbeiterſache ſind
willkommen Der Vorſtand.

Sonnta g den 7. d. M.

Vers am gim „Taſino“. Der Vorſtand.

Sonntag den 7. d. M, abends 7 Uhr,
Grurral- Verſammlunge

Tagesordnung:
Vorſtandswahl. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Kramten- und Sterbe kaſſe
S„Anguſta“.

M

et
222

itag den 7. d M., nachmittags 4 Uhr
Moangtsconferenz in Mehlers Reſtauration

Die Mitglieder werden dringend erſucht,
hre Beiträge möglichſt nur i eſer Con

9

n di
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behaufung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam.

er Vorstand
e

DeDezSonnabend den 6 ember 1902, abends
87/ Uhr.

Monats versammlung
Schmaleſtraßze 11. im Vereinslveal „HerzogChriſtian“.

Der Vorstand



Damensehneiderei
u. Confecetioen

wird noch angenommen.
Frau Erbert, Weiße Mauer 16, 2 Tr.

Zur grünen Linde

Sonnkag den 7. e c.
von nachmittags 4 und abends

8 Ahr ab,Zier-Concert,
usg eführt von der hieſigen

Stadtkap elle.
Es laden ergebenſt ein

Fr. Hertel Der Linden wirt
Dramatiſcher- Verein

„Enterpe“
hält Sonntag den 7. Dezember, abends
S Uhr, in der „Reichskrone“ ſeinen

Theater- Abend
Zur Aufführung gelangt:Der Glockengufz zu Breslan,

oder: Des Meiſters letztes Werk.
Hiſtoriſches Volks Schauſpiel in 9 Bildern und

I lebenden Bild.
Nur gegen Karte Zutritt.

Nach dem Theater R 4 L L.
Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand.

Barchenthemden
Weißen Hemden
Beinkleidern
Nachtjacken
Unterröcken
Schürzen
Ueberzügen

fertigen Jnletten
Betttüchern
Normalhemden
Unterhoſen
Arbeiterjacken
Arbeiterblouſen
Arbeiterſchürzen
Strickweſten
Säcken
Strohſücken e.

Wenn Sie grosse Auswalrl finden wollen,
Wenn Hie relie Quatitä ters kaufen wollen,
Wenn Sie alle lligste Preise zahlen wollen,
Wählen Hie bille hre Weilhnaehts-BinkKäufe in:

Weiß Leinen
Bettzeug
Jukettſtoff
Tiſchzeng
Handtücher
Wiſchtücher
Taſchentücher
Hemdentuch
Troſſeltuch
Rauhpiqué
Jackenbarchent
Rockvelour
Hemdenflanell
Schlafdecken
Barchentbetttücher
Läuferſtoff
Blau Leinen
Druckleinen

re.

bei

g8
des Ralhhauſes (Hparkaſſenſeite).

c Sonnabend

e Schlachtefeſt.
Ein So ſn achtbarer Eltern

kann Oſtern in die Lehre treten.
A. Hammew, Drechslermſtr.

Jüngere Anfwartungfür e ſofort geſucht. Meldung

ne S 4 I. l.Tüchtiges kräftiges Neuſtmädchen
wird wegen Erkrankung des bis herigen baldigſt

geſucht von Frau Dr. wed. Limke,
Gotthardtsſtr. 31, I.

Eine I

S

9

hergeſtellt nur

F W

aus beſtem
9000000

2

Aalz und Hopfen,
kömmlich, empftehlt in Jlaſchen und Syphons

Bernharci Oeltesehnmer,
Oberhburgstrasse 5.

20 2 S

e

Wer ſebnrgee
z vom Bo

Bester Ersatz für die theuren Mürnhberger Biere

MNerſeburger Pilſener,ſurrogatfrei, e be

S

2

55

Vieh

eie inrn Nee zFrtie kurn. Vereinigi
Sonntag den 7. Dezember Partie nach

Ammendorf BrucdorfDieskau Halle.
Abfahrt 2 Uhr Nachmittag mit der electr. Bahn
(Bahnhof). Der Vorſtand.

Sacohse's Reſtaurant.
Sonnabend Abend von 6 Uhr an

Hammelbraten m. Thüringer Klößen.

e f. Biere.Gleichzeitig empfehle guten

kräftigen Mittagstiſch.

Goldener Stern.
Sonnabend

Rock

und e dendeſchmilndle5
in reicher Auswahl vorhanden in ſern

S
RMager viel

in Deutſch and.

et Halle a.Viehhof, Freiimfelderſtr. 42.eentrale, Genoſſenſchaft für Viehverwerthung

Ais Weinngehis Ceschenke
empfehle in großer Auswahl

Ferren- und Rnabenhüte und -Mützen, Muffen,
Collies, Zaretts

nur beſtes Fabrikat, zu billigſten Preiſen.

Markt

und Fellteppiche.
Ferrenwäſche, Cravatten, Kragenſchoner, ZJandſchuhe,

Foſenträger, Filzſchuhe und -Pantoffeln,

Rudi Züerunmeamm, Rerſeburg,
Nr. 5.

Kirchl. Verein St. Maximi.
Montag den 8, Dezember, abends 8 Uhr,

in der „Reichskrone“

Walten Abend.
Vortrag „Es grüne die Tanne, es wachſe

das Erz! Gott ſchenke uns allen ein fröhliches
Herz“ auch ein Weihnachtsſpruch.

(P. Schollmeyer.)
Muſikaliſche und Geſangs Vorträge.
ſind willkommen Der Vorſtand.

Kelterer Krieg
Sonntag den 7. d. M

h

Die Kameraden wer

5ger e

n auf S 24 des Statutsaufmerkſam gemacht. Das Directorium.

Gaſthof gold. Löwe.
Morgen Sonntag

Familien- Abend,
wozu freundlichſt einladet

O. Stumgfernagel.
Kene W

e
S

ges

Orcheſter Co
n

Einzeichnungen

S Domdechant

aur gefunden.
Abzuholen Lennger Straſze 1.
Das 2. hoffentlich letzte

We ehefür die Kinderbewahranſtalt findet am Dienſtag

den 9. Dezember, na chmittags 3 Uhr
bei Frau Landeshauptmann es ſtatt.Zugleich iſt d h die Serſooſnng der

azar üb n
Um die

Künſtler S

ſo len, ins A ugegeeinzelne Perſon, 3

Familienglied).
Zuſammenſchluß ſoll
werden die Neu

e ker als genamet ntlich Oratorien im

z Dom zur Auffüh rung bringen ſoll 2)die Veranſtaltung von Kunſtler ver
nzerlen nach M daßgabe der

Mittel.

Durch dieſen
S zwelerlei ermöglich

(S bilvung Lir
miſchter Chor

Anmeidung bei einem
oder durch Einzeich
die in nächſter Zeit

ſoll, das Unternehmen zu
ützen. Sobald die erforderlichen

vorliegen, ſoll mit Con
ſtituirung des Geſangvereins vorgegangen

werden.
Rechtsanwalt Bäge, Superint. Bithorn,

Fabr ikant Blankenbur g, Ober Regierungs
rath von Borſtell, Regierungsrath Chüden,
Paſtor Delius regierungsr.ne neGen ieralinſp.et Rektorawg Poſt

Kaufmann Leberl,Söchelt, Stadtrat
und Schulrat

Dr. Nitſchke,

Dittmar,
Herbers,
Jrgang, Rdirector Lattermann
Lehrer und Otganiſt
Marckſcheffel, Regierungs
Mühlmann, Landesrath
Generalcommiſſtons Präſident Paſchke, Zahntechniker Peetz, Geheimer M nnd Dr.

Penkert, Stadtrath Rohde, Landesrath
Schede Cantor Schön Lehrer AlfredSaumeann, Muſikdirector C. Schumann,
Landesſecretät Schütze, Landesr. Skoniecki,

Buchdruckereibeſitzer St ollberg,
Paſtor Teuchert, Büregauvorſteher der L.V.A.
Türoff, Prof. Werneke, WaiſenhausinſpectorWienecke, Dr. wed. Witte,

Stadtrath Zehender.
Der heutigen Nummer unſeres Blattes

liegt ein Proſpect der Firma Witheim Mal in
Lübeck über die Hoths Kreuz- Lotterie bei,
worauf wir unſere Leſer beſonders hinweiſen.

Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. 9 Srrrr r m



Den wunderbaren

deſſen Ruhm bald mit dem der berühmteſten Erfinder aller
Zeiten wetteifern wird, widmet die „Contemporary Review
einen langen Artikel. Pino hat vor Kurzem ein Unterſeeboot
zur Wiedererlangung Schiffsſchätze erfunden,
das vorzügliche Ergebniſſe geltefert hat. Der junge Ingenieur
hat im Golf von Genua, in Gegenwart der Behörden, mit
ſeinem Boote erfolgreiche Verſuche gemacht, indem er bis zu
einer Tiefe von 90 Metern hinunterſtieg und in weniger als
zehn Minuten ein in den Grund gebohrtes Schiff an die
Oberfläche brachte. Taucher können höchſtens in einer Tiefe
von 30 Metern arbeiten wegen des ſtarken Waſſerdruckes,
der bei 30 Meter vier Kilogr. pro Quadratcentimeter beträgt.
Pino aber kann in ſeinem Boote dem ſtärkſten Waſſerdrucke
Widerſtand leiſten und in jeder beltebigen Tiefe arbeiten. Das
Boot, von ſphärotdaler Form, iſt ganz aus Stahl gebaut, und
zwar ſo, als ob es aus einem Stücke wäre. Das geſtattet
dem Apparat, jeden Druck auszuhalten. Um arbeiten zu
können, hat Pino einen mechaniſchen Arm erfunden, der, ganz
wie ein Menſchenarm, jede Bewegung ausführen kann. Er
kann ſich biegen, nach allen Richtungen hin ausſtrecken und
Alles was man will, ergreifen und feſthalten. Mehrere
ſolcher Arme, die mittels einer ſinnreichen Konſtruktion am
Boot angebracht ſind, können vollſtändig die Arbeit eines
Menſchen leiſten. Man kann alſo mit dem Boote, das un
gefähr 8 Meter Durchmeſſer hat, jede beltebige Operation
ur Wiedererlangung von Schiffen oder von unkergegangenen
egenſtänden ausführen. Es iſt ſchon in einer Tiefe von

159 Metern erprobt worden. Der Erfinder iſt mindeſtens
140 Meter herabgeſtiegen und hat bei 130 Metern arbeiten
können. Zwei Perſonen können in dem Boote 18 Stunden
intereinander arbeiten. Von dem Schiffe aus kann man
urch beſonders konſtruirte Scheiben die Gegenſtände ganz
enau ſehen. Das Boot ſteigt mit einer Schnelligkeit von
„50 Meter in der Secunde herunter und herauf. Man kann

es bei jeder beliebigen Tiefe ſofort ſtehen bleiben laſſen. Auf
dem Meeresgrunde fährt es mittels eines wunderbaren Räder
werks, das von einer elektriſchen Schraube in Bewegung ge
ſetzt wird, wie ein Wagen umher. Die Leute, die ſich im
Boote befinden, bleiben mittels des Telephons in ununter
brochener Verbindung mit der Außenwelt. Man kann aus
dieſer Nachricht bereits erſehen, wie bedeutend Pinos Erfindung
iſt, die das Problem der unterſeeiſchen Arbeit löſt. Pino hat
aber noch einen andern wunderbaren Apparat erfunden, den
er „Hydroskop“ nennt. Mit Hilfe dieſes Apparates kann

gemacht. Die Reſultate ſind faſt un
glaublich. Ein Waſſer-Volumen von 15000 Kubikmetern über
einer Meeresgrundfläche von 1500 Metern Umfang wurde ſo
glänzend beleuchtet, das man alle Gegenſtände im Waſſer und
auf dem Meeresgrunde genau ſehen konnte. Dabei war der
Apparat ſehr klein und einfach, während die Jnſtrumente, die
zu induſtriellen Zwecken konſtruirt werden dürften, viel ſtärker
und größer und dabet nicht ſehr viel koſtſpieliger ſein werden.
Pino hat mit dieſer Erfindung eine unbekannte Welt voll
von Geheimniſſen und Schätzen entdeckt. Die Meeres
Zoologie und Botanik, die bis jetzt nur geringe Fortſchritte ge
macht haben, werden plötzlich vollſtändige Wiſſenſchaften
werden, und wir werden eine Mineralogie kennen lernen, die
viel wunderbarer iſt als die Erde. Auch die Geologie wird
große Vortheile aus der neuen Erfindung ziehen. Die
Hydrographie wird eine ſichere und poſitive, nicht mehr auf
Vermuthungen geſtützte Wiſſenſchaft werden, die Kabellegung
wird ebenſo leicht ſein, wie das Durchſchneiden der Kabel in
Kriegszeiten. Unterſeeboote und Torpedoboote dürfte Pinos
Hydroskop ganz unnöthig machen, denn der Kommandant
eines Kriegsſchiffes wird genau ſehen und, bevor ſie Schaden
angerichtet haben, in den Grund bohren können. Auch die
Handelsmarine wird aus dieſer Erfindung großen Nutzen
ziehen können, denn der Kapitän eines Schiffes wird nicht
nur den Meeresgrund, ſondern ſogar den Kiel ſeines neuen
Schiffes ſehen können. Er wird daher Klippen und Sand
bänke vermeiden und etwaige Schäden am Schiffe ſofort finden
und ausbeſſern können. Für die Taucher und die Fiſcher
wird der Aparat natürlich gleichfalls von großer Bedeutung
werden. Die Zahl der Fiſche in den unteren Meerestiefen
iſt ſo groß, daß ſie dem Ingenieur Pino, als er in ſeinem
Boote war, faſt den Ausblick raubten. Was ſoll man noch
von den unvermeßlichen Schätzen ſagen, die im Meer begraben
ſind Von den Korallenbänken, den Schwammfeldern, den
Perlen uſw. Von den Schätzen, die vom Meer verſchlungen
werden, kann man ſich eine Vorſtellung machen, wenn man
hört, daß durchſchnittlich 180 Schiffe im Monat untergehen.
Man kann ſich alſo eine nützlichere und wunderbare Erfindung
als Pinos Hydroskop nicht denken. Es klingt wie der Traum
eines phantaſiereichen Dichters und iſt doch Wirklichkeit
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F hBlutreinigungs-Thee.
von Apotheker Franz Wilhelm, k. und k.

Hoflieferant in Nenkirchen, Ried. Oeſt.
Daß ein unzweifelhaftes Bedürfniß nach einem

guten und wirkſamen Blutreinigungs Thee beſteht,
beweiſen die zahlreichen Verſuche, eine ſolches Mittel
herzuſtellen. Herrn Apotheker Franz Wilhelm iſt es

S vermöge ſeiner Farhkenntniſſe gelungen, einen Blut
reinigungsThee aus den wirkſamſten Beſtandtheilen

e zuſammenzuſetzen; nicht weniger als 21 einzelnen
Droguen enthält ſein Thee, der nach einem beſonderen
J Vexfahren zubereitet iſt.

S Für die Wirkſamkeit dieſes Thees bei Gicht und
S Rheumakismus ſprechen zahlreiche Dankſagungen
e Geheilter. Wir verweiſen nur auf die Dankſagung
J der Gräfin Bnutſchin-Streitfeld, Oberſtleut-

nants- Gattin SBeſtandtheile: Jnnere Nußrinde 56, Walnuß
ſchale 56, Ulmenrinde 75, franz. Orangenblätter 50,
Eryngiiblätter 35, Skabioſenblätter 56, Lemusblätter S
75, Bimntſtein 1,50, rothes Sandelholz 75, Bardanna-
wurzel 44, Caruxwurzel 3,50, Radic. Cariophyll. 3,50,
Chinarinde 3,50, Eryngliwurzel 57, Fenchelwurzel
(Samen) 75, Graswurzel 758, Lapathewurzel 67, Süß-
holzwurzel 755 Saſſaparillwurzel 35, Fenchel, röm.
3,50, weiß. Senf 3,50, Nachtſchattenſtengel 75.

Die Beſtandtheile ſind nach einem eigenen Verfahren
I geſchnitten und getrocknet, wodurch der Heilwerth ſpeziell
erhöht iſt. Nicht zu verwechſeln mit gewöhnlicher
S Handelswaare.

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr
verbündete The Bradstreet Company halten ihre be
twährte Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Jn
ſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend An
geſtellte. Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrei.
Die Oberleitung der Auskunftel befindet ſich in Berlin W,
Charlottenſtraße 23.

fommen die u

Zu meinem

ch am Lager befindlichen

noch villiger als bisher zum Verkauf.
Auf dieſe billigen Preiſe noch

S Pro Mann.

rſtr. 94.

empfiehlt

alle Arten
Uhren

zu billigſten
Preiſen unter

mehrjähriger
Garantie.

Echte ſilberne
Damen 1.

Hetrenuhren

von 11 Mk. an,
Weckeruhren

S von Mk. 2,25an. Uhrketten, Klemmer, Brillen billigſt

Reparaturen
jeder Art nur gut und billigſt.

a
e

fen,

erzielt man dureh regelmässige Beigaben
von dem berühmten

Wileh- u. Hastpulver Bauernfreude“

Lasglährigs glänzende Erfeigo.
Alletaig. Fabrikaat: Th. Lauser, Regeonsburg.

Achtung
Jch beſohle jetzt auch mit mr gutem ge

brauchten

Treibriemen-Leder
und liefere HerrenSohlen und Abſätze zu
Mk. 160, DamenSohlen und Abſätze

e

ch bei 0. Heboerer,

n u. Pfund

erhältli

J

Halle a, S
Dr. Orato's

Backpulver,
Puddingpulver, Vanillezucker,

Salicyl mit

Nur
J Sarantirt neue geriſſene Gänſefedern mit
den ganzen Daunen zart geriſſen verſende
ich in halbweiß Mk. 2,45, reinweiß Mr. 2,90
p. Pfd., außerdem empfehle ich nur in

reinen Gänsekedern

5 ſchmeckenden
S I i
Bruſt Caramellen in größerem Maßſtabe eingerichtete

zu Mk. 1,20, desgleichen für gröfzeren t emnleidender
probire die huſtenſtillenden und wohl r Emil Hende, VeſohlAnftalt,

Windberg 7.
Die hochverehrten Damen mache ich auf meine

PrämienBons.

Wer 50 BonsJ einſendet, erhält 1 Doſe Biscuits im
Werthe von Mk. 2,50

gratis und franco. W
Karl Herfurth,

A. Böhme
J Herm. Budfg, Zuckertwaaren.

p. Pfd. Mk.Gänſeſchlachtfedern mit
Dannen

Dieſelbe Qualität ſortirt
I (ohne ſteife) ej Sänſehalbdannen hell

7 ganz weiß.
j Gänſedannen halbweiß.

rein weiß.
Der Verſandt geſchieht p. Nachn. oder

vorher. Einſendung d. Betrages. Was nicht
gefällt, nehme zurück. Muſter grat. u. franco.Kuloft iüher u eS. Apelt Miücheln.

Pom.

27409 not. begl. Zeugn. beweiſen, wie be
G. e währt und von ſicherem Erfolg
ſolche bei Huſten, Heiterkeit, Katarrh und
Verſchleimung ſind. Dafür Angebotenes
weiſe zurück. Packet 25 Pfg. Niederlage bei:
Friedr. Haubner, Kgl. priv. Stadt Apotheke

in Merſeburg,
Otto Claſſe in Merſeburg,

Puppenklinik
höflichſt aufmerkſam mit der Bitte, mir zuge
dachte Aufträge recht bald zukommen ju laſſen.

Für Damen Eingang zur Hausthür.

8 Wite Karten nur 10 Pf. A.
H. O. Schultze

wirklich preiswerſhe 5- und 0 Pf. Gigarre,
empfiehlt

Gastavaltendorf
kl. Ritterſtraßze 16.
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8

S
0
0

8 hervorragend ſchöne 5 Pfennig-Cigarre,
S hergeſtellk in der Hauptſache aus Tabaßen unſerer oſſafrikaniſchen Colonien, empftehll Jreunden Deutſcher Colonial r

zengniſſe angelegentlichſt

Gustav Altemnciorff, Merseberrg,2
kl. Ritterſtraßze 16 gegenüber der „Reichskrone“).

8
Seeeeeeeeeeeeeees 006000

Fatent en

iederlage bei S g.O. N. Meister, Eiſen Carl errnennMerieur Elektrotechniſche Anſtalt
e BEurgstrasse Nr. SInstallations-Gesehäft

für elektrische Licht- u. Kraft-Anlagen,
Telephonen ete.,

Grösstes Lager der Provinr e Farantie. großes Lager elektriſcher Bedarfsartilel,
Gediegenes anerkannt erstklassiges Fabrikat zu mässigem Preis. 3un e hält ſich bei eintretendem Bedarf angelegentlichſt

Grossh. Sächs. Hof-

a r n
enpfent hochfein und b

Banmbehang, Honigknchen, en

beſonders Geſchenkartikel:

Atrappen, Bonbonieren mit und ohne Fällungen I mischuhe

Gustav Benner' i J. Pr iedr. Iächtenfeld, (nur beſtes Fabrikat) zu Originalpreiſen empfiehlt

See S z I R t 12.Unterriht in Schuittzeichnen Drehrollen, auul Kxmer, Poßmarkt I

e engliſches ſowie deutſches Syſtem, empfiehlt
Wemiger, Oberaltenburg 25, Hof l. Kenbauer, un u v

Mit heutigem ſage nabo len d der Firma

O to B p a mm ebestehende Geschäft allein übernommen. Indem ich fär das selbiger Firma bisher in so reichem Masse zu Theil gewordene

Vertrauen bestens danke, bitte ich ein geehrtes Publikum von Merseburg und Umgegend, dieses Vertrauen auf mich über-
tragen zu wollen. Sichere einem Jeden reeilste Bedienung und billigste Preise zu.

Mein Lager bietet von heute an sämmtliche Venheiten in

Ietcerstoſffem, Samimeten, Sefden, Garcſnmen, Vitragem,
ILeümen- I. Baumwollwaavren- Kragen, MHanscehetten, Serviteurs,

Morl Was ete, ete. ete-)ie geringen Reetbestände verkaufe weiter 20 erozent unter Preis
Hochachtungsvoll

BVeran itwortliche Redgetion, r und Verlag von Th. Rogner in Merſeburg.



Sonnabend den 6 Dezember 1902.

Tanoöwirtſchaftliche
Handels Zeikung.

Zeilage zum
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
„Z2VWerſebrrrger Correſpondent.

Arbeitskalender für en Monat Dezember.

So lange das Feld noch offen iſt, werden
die vom November
fortgeſetzt, beſonders alſo das Stürzen der
Stoppeln und die Vorbereitung des Feldes
zur Frühjahrsbeſtellung. Die nicht zur
beſtellten Felder laſſe man während des
ters in rauher Furche liegen damit der

Win

rückſtändigen Arbeiten

Saat
Froſt

gut in den Boden dringen und gehörig zer-
ſetzend und löſend auf denſelben
känn. Miſt, Moder, Mergel, Schlamm, Erde
und Komtpoſt werden gefahren,
droſchen. Sind die Saaten ſehr üppig einge
wintert und herrſcht ein ſchneeloſer Froſt, ſo
kann man jetzt als Vorbeugung gegen das
Lagern die Schafe auf demſelben hüten.

Auf den Wieſen können an froſt-
freien Tagen ebenfalls die Erdarbeiten fort-
geſetzt werden und ſind die Wäſſerungsgräben
öffen zu halten, und zu wäſſern. Naſſe und
ſumpfige Wieſen ſind mit Sand zu überfah-
ren, mit Zugabe von Seifenſiederaſche,
5 Centner pro Morgen. Aſche, Gyps,
dergleichen ohne Jauche iſt im Dezember,
Jauche erſt im Februar zu ſtreuen.

Weinbau. Der Dezember
Winzer wenig Arbeit

und

bietet dem

einwirken

daneben ge

etwa

mit

Wo es ſich nicht um
Neurodungen handelt, giebt es jetzt im Wein
berg nichts zu thun.

Jm Keller achte man auf die lagern
den Weine. Klar gewordene Weine müſſen
abgezogen werden.

Obſtbau. Bleibt auch für den Obſt-
n im Dezember nicht viel Arbeit übrig,
ſo findet er bei gutem Wetter und en
Boden doch immer noch etwas zu thun. Da
ſind vielleicht noch Baumſcheiben umzugra
ben, was namentlich bei ſolchen Bäumen, die
im Grasboden ſtehen, von ganz beſonders gu
ter Wirkung iſt, dort iſt das Ausputzen, das
Abkratzen von Moos, Flechten, alter abge
ſtorbener Rinde u. dergl. noch nicht vollzogen,
wo dieſen Herbſt Bäume gepflanzt wurden,
ſind die Baumſcheiben mit Dünger zu belegen,
damit der Froſt nicht ſo tief eindringt. Leim-
ringe ſind auf ihre Klebkraft zu prüfen, d. h.
wo der Leimüberzug ſich als zu trocken erweiſt,
iſt derſelbe alsbald zu erneuern, auch die kle
ben gebliebenen Jnſekten ſind zu entfernen,damit ſie für die Kechtemneenden keine will

kommene Brücke bilden, kürz, wer öfters an
ſeine Bäume denkt, dem wird auch jetzt im
Winter immer wieder eine Beſchäftigung
winken. Kommt Schnee und harter Froſt,
ſo erinnern wir uns an unſere beſten Freunde
und Helfer im Obſtbau, an unſere Vögel.
Suchen wir ſie durch ſtändige Futterplätze
an unſere Baumpflaänzungen zu feſſeln; ſie
vergelten uns die kleine Mühe, der wir uns
thretwegen unterziehen im Frühjahr und
Sommer tauſendfach wieder durch ihre Jn
ſektenvertilgung.

Jm Gemüſega ten giebt es, nach
dem die Quartiere gedüngt und umgeſtochen
find, ebenfalls verhältnismäßig wenig zu thun,
wenn nicht einzelne Stücke vrigolt werden
müſſen; es können daher die eingeſammelten

die Kar ofen megeeſen
ausgeführt werden.

Sämereien geputzt,
und ähnliche Arbeiten
Bei Eintritt ſtarker Kälte ſind d eingeſchla-
genen Geinliſe durch Bedecken zu ſchützen. Gegen Ende d. M. kann man n den Anle legen

der erſten warmen Käſten für Kopf und
Pflückſalat, Radies, Möhren, Spinat 2e., ſo
fern es irgen ing erlaubt, begin
nen. Für d n e zur Ueberwinterung lanzen und Ge-müſe denen hoher Wichtigkeit
während jeder e warmen Wetters
r zu lüften omöglich die Fenſter

iz abzulegen, d tedie Fäulnis nicht über
hand nehme. Bei anhaltend trüber Witte
rung werden die anzen nur ſehr mee ißig

an ft als m tgeputz tzt m tdie Umſe
und
der
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den, denn meiſ
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da wo etn
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viel auszuputzen
merem Rau
ter trocken gehalt
Palmen, Erxica
heit der Erde
Gießen muß
Jn Miſtbeetkä
Schaden thun; a
lege Gift. Gegen End
män Blumenzwiel
einſtellen, dieſelben b

mes Waſſer hellenBlühende Pflanzen man in
mer, ſie halten dort änger,
men. Welke Pflanzen oder
Blumen werden wieder ſtraff, wenn man dem
Waſſer, in das man ſie ſtellt, etwas Kampfer
beimiſcht; ferner halten abgeſchnittene Blu
men ſich länger friſch, wenn man in die Vaſe
eine Meſſerſpitze Ehiliſalpeter thut

Man vergeſſe jetzt auch unſere gefiederten
Freunde im Garten nicht, richte Futterplätze
her, welche vor Katzen und Raubvögeln ge
ſchützt ſind, und ſtreue hierhin Körnerfrüchte,eiſchabfalle, geh und dergleichen.

Viehzucht. Die Stallungen ſind jetztvollſtändig endeten daß ſie gegen ein
tretenden Froſt genügend geſchützt werden
können, dürfen aber jetzt noch nicht allzu
warm gehalten werden. Bei hellen, trockenen
Tagen darf das Vieh noch auf die Weide ge
führt werden wenn kein Reif, überhaupt
keine Näſſe auf den Pflanzen liegt Vor dem

en viel
war

Aus trieb iſt ein trogenes Hulter zu reichen

Da durch die reichliche Grünfütterung im
Herbſt der Magen der Tiere viel Feuchtigkeit
aufgenommen, infolge deſſen noch reichlich
und naß miſtet, ſo iſt die Streu öfter zu er
neuern und ſtärker als ſonſt zu geben. Mangeht jetzt zur vollkommenen interfütterung
über. Hierbei ſteht in erſter Linie das Heu.
Saueres und verdorbenes Heu darf trächti
gen Tieren überhaupt nicht verfüttert wer
den, da dasſelbe Lungenkrankheiten, Verkalben
und Seuchen verurſachen kann. Solches Fut
ter ſollte man durch Schneiden und Anbrühen,
ſowie durch Zugabe, von Salz verbeſſern
Vortreffliches Dürrfutter liefern. Klee,
namentlich Luzerne, Wicken, Stroh von Som-
mergetreide iſt dem von Weizen und Korn
zu Futterzwecken vorzuziehen. Körn- Und
Weizenſtroh ſind als Streuſtroh dem Gerſten
und Haferſtroh vorzuziehen. Man ſehe oft
nach dem Heu-, Grummet- und Strohvorrat,
ob derſelbe nicht ſchwitzt und ſchimmelt und
laſſe der Luft Zutritt.

Geflügelzucht. Neben der Unter
bringung in geſchützten Ställe wird eine
mehrmalige Fütterung bedingt, da die Hüh-
ner an und für ſich unter den Folgen der
Kälte leiden und eine größere Menge von
Fettſtoffen verbrauchen, um der Kälte zu
widerſtehen.

d J t n hatchen. Mat äli zu beſtehen,
allein zur oſonderunggung, ſondern auch zur Erwärmung des

Körpers dienen. Da jedoch gerade in der
Winkerfütterung der Hühner eine große Svar-
ſamkeit eintritt, von dem falſchen Grundſatze
ausgehend, daß dieſe im Winter keine Eier
legen und demnach keiner kräftigen Fütterung
bedürfen, ſo erklärt ſich auch das Zurückblei-
ben in der Körperentwickelung und in der
Eierproduktion.

Während das Huhn im Sommer auf dem
Hofe, im Garten oder auf der Straße Men
gen von Würmer, Jnſekten, Käfer und an
dere tieriſche Nahrung findet aus denen es
hauptſächlich die Eiſtoffe produziert, iſt es im
Winter auf die magere Nahrung angewieſen,
die es vorgeſchüttet erhält. Jn der Winter
fütterung hat man darauf zu achten, daß die
Tagesfütterung abwechſelnd warm oder lau
zu erfolgen hat. Es iſt keineswegs nowen
dig, das geſamte Taägesfutter warm vorzu
ſchütten, ſondern es genügt vollauf, wenn es
die Hühner alltäglich einmal im warmen Zu-
ſtande erhalten.

Bienenzucht RuheHauptſache am Bi ienenſtand.
vater wird darum auch mit
etwa noch nötige Veränderungen oder Ar
beiten am Stande e Beunruhi
gungen durch Mäuſe und Ratten beugt man
durch aufgeſtellte Fallen vor. Meiſen oder
Spechte können an Stöcken wenig anrichten,
wenn die Klappen des Hauſes geſchloſſen wer
den. S Wor ſein Bienenhaus anſtreichen will,
findet jetzt. die beſte Zeit dazu. Der An

aus ſol
nicht nur
Fetterzeu

daher
die

und

iſt jetzt die
Bienen

Behutſamkeit
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ſtrich trocknet lang am und beläſtigt die Bie

nen durch den Geruch nicht. Der fleißige
Jmker benützt die ruhige Zeit zum Studium
und Nachleſen ſeiner verſchiedenen Litteratur
über die Bienenzucht ünd wird manches fin
den, welches er im Sommer überſehen hat
oder jetzt anwenden kann.

Jagd. Die Treibjagden nehmen ihren
Fortgang und ſind auf Haſen und Füchſo
thunlichſt zu beenden. Kaninchen werden
frettiert; Raubzeug bei ſchneefreiein Boden
im Eiſen gefangen oder bei Spurſchnee ver
folgt. Abſchuß von alten, namentlich gelten
Rot und Damtieren, insbeſondere in Re
vieren, wo das Wild ſchält. Ferner werden
geſchoſſen Haſen, Kaninchen, Auer-, Birk
und Hafelwild, Faſanen, Enten, Trappen
und alles Raubwild. Die Sauen ſind bei
jedem Spurſchnee und mit allen Mitteln zu
verfolgen.

Unſer Kochgeſchirr.
Wohl nirgends ſpielt

eine größere Rolle als in der Küche und hier
in erſter Reihe bei der Behandlung des Koch
geſchirrs. Hängt doch hiervon oft die Ge
ſundheit der Familienmitglieder,
deren Leben ab!
noch häufig genug, daß Familienmitglieder
in Folge Vergiftung durch die im Hauſe
ſelbſt zubereiteten Speiſen ſchwer erkrankten
oder gar ſtarben.

Wer es irgend möglich machen kann,
der ſollte an Küchengeſ chirr eine reichliche
Auswahl haben. Zur Voreinrichtung derverſchiedenen Nahrungsmittel und Speiſen

find irdene Näpfe, Schüſſeln und Töpfe am
geeignetſten, während zum Kochen, Braten
und Backen auf Feuersglut eiſerne, kupferne
oder, wer es ſich leiſten kann, Nickelgeſchirrepaſſender e dauerhafter erſcheinen.

Bei glaſiertem Töpfergeſchirr liegt die
Gefahr einer ren bei deſſen Be
nützung ſehr nahe. Die Folgen einer ſolchen
Vergiftung äußern ſich durch Schenerzenin der Magengegend, Uebelkei, Erbrechen,

Kolik, Verſtopfung und Mattig
keit. Werden derartige Geſchirre längereZeit hindurch gebraucht, dann können Per

ſonen, die aus ihnen eſſen, an der ſchleichen
den Bleivergiftung erkranken, denn die Er
fahrung hat gelehrt, daß der Menſch bereits
krank wird, wenn er längere Zeit täglich
nür ein einziges Milligramm Blei auf
nimmt.
kein mit B
Küche verwenden, ſondern nur ſolches, wel
ches mit einer Kochſalz Lehmglaſur verſehen

iſt. Letzkeres iſt allerdings etwas teurer,
dafür aber unſchädlich und haltbarer. Zwar
laſſen die Behörden von Zeit zu Zeit das imHundel befindliche Geſchirr auf die Beſ ſchaf

fenheit der Glaſur unterſuchen, jeden Topf
können ſie aber doch nicht prüfen laſſen. Jn
dieſer Hinſicht muß die ſorgſame Hausfrau

Wert, giebt der Küche ein gediegenes Anihre Angehörigen ſelbſt zu ſchützen verſtehen.
Eine Unterſuchung der Gläſur auf Bleioryd
geſchieht auf folgende Weiſe: Man kocht in
dem zu unterſuchenden Gefäße, nachdemman es vorher ſorgfältig ausgewaſchen hak,

a Stunden lang möglichſt farbloſen
Eſſig, der ungefähr mit einem Drittel
Waſſer verdünnt iſt, läßt dann das Gefäß

einer warmen Stelle des e
Alsdann ſetzt man ever mehrere Tropfen klarer Schwe

ſellererlöſung hinzu, die man in jeder

Apotheke erhält. Trübt ſich die Flüſſigkeit
nur weißlich, ſo iſt in ihr kein Blei gelöſt,

ne LränkeP h Sdie Reinlichkeit ebenſo Felke ung Oele,

ja ſelbſt
Man lieſt leider immer

mit einer Snalene verſehen.

Geſchirr iſt es,ragenden Aerzten als die Urſache der in

Man ſollte daher am beſten gar

r e e en L it einer Löſung von Kleeleioryd glaſiertes Geſchirr in der en Lappen mit einer Löſung eem und Weinſteinſäure und legt ihn in das aus

färbt ſie ſich bräunlich, ſo iſt darin etwas
Blei gelöſt, färbt ſie ſich aber braunſchwarz
und ſcheidet ſich ein braunſchwarzes Pulver
(Schwefelblei) ab, dann befinden ſich in der
Flüſſigkeit größere Mengen gelöſten Bleies.
Solche Geſchirre ſind ganz beſonders ge
ſundheitsſchädlich und müſſen ſofort aus der
Küche verbannt werden. Ebenſo verfährt
maän, wenn emaillierte Geſchirre auf ihren
Bleigehalt geprüft werden e Dieſe ent
halten jedoch meiſtens kein Bleioxyd in ihrer
Glaſur. Um das Riſſigwerden der Gla
ſur zu verhüten, füllt man die Gefäße, wenn
ſie noch neu ſind, vor dem Gebrauche mitmäßig kaltem Waſſer oder ſtellt ſie in ſolches

und bringt d das Waſſer allmälig bis
zum Sieden. Bei dem Gebrauche dürfen
dieſe Geſchirre, wenn ſie der Kälte ausgeſetzt
waren, nicht ſchnell erhitzt und dann wieder
raſch abgekühlt werden. Speiſen und Ge

welche Pflanzenſäuren enthalten,
die dem Ranzig

werden ausgeſetzt ſind, ſollen nicht längere

Zeit in irdenen Gefäßen aufbewahrt werden,
weil ſonſt die Glaſur angegriffen wird.

Das gußeiſerne Ge ſchirr wird jetzt zwar
billiger, Jedoch auch weniger haltbar er
zeugt. Da Eiſen leicht roſtek, wird es meiſt

Bei der
Herſtellung dieſer Glaſuren braucht man

micht zu Bleiverbindungen zu greifen, wes er.s en t ſreifen ws traurige Folge dieſer groben Fahrläſſ igkeit
iſt nicht eine Kupfer-, ſondern eine Bleiver
giftung durch das

halp man in den emaillierten eiſernen Koch

geſchirren unbedenklich auch ſaure und ſal
Zum Braten und

zum Kochen von Kartof

zige Speifert kochen kann

Schmoren, ſowie
feln und Gemüſe ſind dieſe Gefäße ſtets ſehr
angenehm. Das geſtanzte, innen und außen
emaillierte Eiſenblechgeſchirr kommt in den
verſchiedenſten Farben, meiſt aber blau und
grau, in den Handel.
ſind, wenn ſie aus einer guten Fabrik be

Geſchmack d
ger, minderwertiger Ware da gerade dies

welches heute von hervor

neueſter Zeit ſo häufig vorkommenden ge
fährlichen Blinddarmentzündungen erkannt
wurde. Dünn emailliertes Geſchirr ſt meiſt
haltbarer als das ſtärker emaillierte. Um
zu unterſuchen, ob das Email der eiſernen
Kochgeſchirre bleihaltig iſt, befeuchktet man

gewaſchene Gefäß. Befindet ſich Blei in
dem Email,
Roſt auf dem weißen Ueberzug. Neues
emailliertes Eiſengeſchirr muß vor dem Ge

brauche tüchtig ausgekocht werden, und zwar
am beſten mit Waſſer und Weizenklete unter

Zugabe von etwas Salz und Eſſig.

Kupfergeſchirr behält immer ſeinen

ſehen und hat große Dauerhaftigkeit. Die
Benützung kupferner Geſchirre zum Kochen
von Speiſen iſt aber nur dann unbedenklich,
wenn das Geſchirr vollſtändig blank iſt und
die Speiſen nach dem Kochen ſofort aus den
Gefäßen genommen werden, ſo daß ſie nicht
darin erkalten. Man glaubt meiſtens daß
das Kupfergeſchirr nur dann ſchädlich ſei,
wenn ſich Grünſpan angeſetzt hat; es kann
aber auch ohne Grünſpan ſchädlich ſein,
wenn ſich nämlich eine dünne Schicht von
rotem Kupferoxydul auf ſeiner Oberfläche
gebildet hat. Darum achte die Hausfrau
peinlichſt darauf, daß die Kupfergeſchirre

Kupfer,

Derartige Geſchirre

ſo entſteht nach 24 Stunden

nicht nur rot, ſondern blitzblank ausſehen.
Aber auch aus blank geſcheuerten Kupferge
ſchirren können Speiſen Kupfer aufnehmen,
wenn ſie, wie ſchon bemerkt, darin erkalten
und längere Zeit darin ſtehen bleiben. Blei-
ben ferner im Kupfergeſchirr auch nur kleine
Speiſereſte übrig, ſo bilden ſich an den S
fäßwänden Kupferſalze, die ſich bei der Bnützung des Geſchers zum Kochen in den

zur Speiſebereitung beſtimmten Waſſer auf
löfen. Völlig ungeeignet erſcheint das
Kupfergeſchirr zur Aufbewahrung von ſau
ren und ſalzigen Gerichten, ſelbſt für kür-
zere Zeit. Die Speiſen dürfen in dieſem
Geſchirr nicht länger bleiben, als es gerade
zum Kochen nötig iſt. Wenn man ſich von
der Gegenwart autfgelöſter Kupfers über-
zeugen will, ſtecke man ein blankes, ſchma
les Meſſer oder eine vorher gut abgeriebene
Stricknadel längere Zeit in die zu unter
ſüchende Speiſe. Hat ſich Kupfer in der
Speiſe aufgelöſt, dann überzieht ſich der betreffende Gegenſtand mit Se dünnen roten

Schicht metalliſchen Kupfers Da d
wie geſagt, durch Säuren, die ir

der Nahrung vorkommen, leicht angegriffen
wird, ſo verzinnt man das Küpfergeſchi r
meiſtens, denn Zinn erweiſt ſich gegen Säu
ren widerſtandsfähiger. Leider wird zu Die
ſein Zwecke nur zu häufig ſchlechtes, d. h.
ſtark bleihaltiges n verwendet, und die

Blei, welches während des
Kochens in ſolchen Gefäßen in die Speiſen
r Meſſingkaſſerolen ſind nament
lich als Einmachkeſſel ganz vortrefflich, 5 doch
gilt das über das Kupfergeſchirr Geſagte
auch für ſie, da Meſſing bekanntlich aus
eitter iſung von Kupfer und Zinn be
ſteht. Bei Küpfer und Meſſinggeſchirr ſin

r friſcher Le ſſ mmkreide mitzogen werden ſehr zu eipfehlen, va ſte den friſcher Lehm mit Eſſig, Schlemmkreide t

Speiſen nicht annehmen und
raſch kochen. Man hüte ſich jedoch vor billi-

Heringslake oder fri
Kraut von Saitterampfer die beſten Puh
mittel. Ein vortreffliches Scheuermitkel iſt
auch die Molke, namentlich wenn die Gefäße
einige Stunden darin gelegen haben.

Jn neuerer Zeit iſt Nickelgeſchirr in die
Küche n wörden. Dasſelbe dürfte
ſich ſeines hohen Preiſes wegen aber wohlum für den ländlichen Haushalt eignen,

weshalb wir hier auch nicht weiter darauf
eingehen.

Salmiakgeiſt,

Wie aus Vorſtehendem erhellt, kann un
ſer Kochgeſchirr mitunter die menſchliche Ge
ſundheit ſehr gefährden. Sehr viel zur Abſchwächung oder e diefes Uebel
ſtandes können die Hausfrauen khun, wenn
ſie nur in irdenen Topfwaren und Metall
geſchirren kochen, zum Aufbewahren der
Speiſen jedoch hür Porzelkan- oder Glas
gefäße benützen und, was namentlich mit
ins Gewicht fällt, ſich der größten Reinlich
keit befleißigen.
Schließlich ſei noch e erwähnt, daß es ſich

gupficht für manche Speiſent, z. B. Milch
Kaffee, Thee, Kartoffeln, Obſt u. ſ. w., be
ſondere, nur für dieſe allein beſtimmte Koch
geſchirre zu halten. Um zu vermeiden, daß
die Kochgeſchirre den Geſchmack der in ihnen
gekochten Speiſen annehmen, füllt man ſie
ſofort nach Herausnahme der Speiſen mit
heißem Waſſer und läßt ſie damit ſtehen,
bis ſie abgewaſchen werden. Zum Abwaſchen
der Gefäße darf man jedoch nicht das Füll-
waſſer verwenden, weil ſich ſonſt Geruch
und Geſchmack der Speiſen auf den folgen
den Tag übertragen würden.
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Zduzerne.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft

daß ſie ſelbſt auf dem unfruchtbarſten Kalkfelſen
mehrere Jahre hindurch einen durchaus befriedigen

den Ertrag liefert, ſie iſt eben viel genügſamer als
An Gebirgsabhängen beſäet man deshalb

die oberen Stücke, welche eine weniger tiefe Ackerkrume
haben, mit Eſparfette, während man die tiefer liegen
den mit Luzerne beſtellt. Die Eſparſette iſt eine ſehr
harte, widerſtandsfähige Pflanze und wintert eigent
lich niemals aus während dies bei Luzerne aller
e vorkommt. Man wähle zum Standort der letz
keren daher die Südabhänge, überhaupt eine ſonnige
möglichſt vor rauhen Winden geſchützte Lage. Jm
übrigen muß der Boden, insbeſondere für Eſparſette,s kalkhaltig ſein; eine Kallhug wird ſchwerlich ge

tügen, denn die Pflanzen, welche ihre Wurzeln viele
r tief in die Erde treiben, müſſen auch im Unter

e Ka t e wenn ſie gut gedeihen ſollen.
z nehme man eventuell nicht die

die Sandluzerne, welche ſich
lang hält, während die gewöhn

nur vier Jahre

5. Sauen 52—54. Für 100 Pfund init 20 pCt. Tara.

der Geſchäf sgang ruhig. Es bleibt etwas Ueberſtand.
Der S hweinemarlt verlief langſan und wird voraus
ſichtlich geräumt. Aus sgeſuchte Poſten kerniger ſchwerer
Schweine brachten Preiſe einige Mark über Notiz

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt.

Schultze Sohn, Berlin.
Die Produktion nimmt weiter zu, da ſind die

Zufuhren in Hofbutter ſehr bedeutend. Der Konſumiſt ſchwach und beeinträchtigen die len abfallenden

Qualitäten den Abſatz noch mehr. Die Einlieferungen
können nicht geräumt werden und ſammeln ſich die
Läger ſtark an. Preiſe können ſich nur knapp ehaupten.

Preisfeſtſtellun der von der ſtänden Debu
tation gewählten NotierungsKomſmiſſton? Hofe und
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Mk. 114-116, IIa. 105-113,
Ia. 98 105, abfallende 94—95.

Butter. (Amtlicher Beriiht.) Preiſefranko Berlin inkl.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere

Der beſte Boden für Luzerner und Verlauf und Tendenz Verkaufsbedingungen.
Eſparſett te iſt ein tiefgründiger, reicher, kalkhak Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab. Es Thomasphosphatmehl

tiger Lehm und Thon oder tiefgründiger Mergel bleibt nur geringer Ueberſtand. Der Kälberhandel Frachtbaſis 1. Geſammt Phosvphorſäure
boden; er muß aber frei ſein von ſtauender Näſſe. geſtaltete ſich in guter Waare ruhig, ſonſt ſchleppend. Rote Erde zu 23 g.
Inzwiſchen iſt es ein großer Vorzug der Eſparſette, Es wird nicht ganz ausverkauft. Bei den Schafen war bezw. 2. citratlösl. Poosphorſ.

Diedenhofen. zu 26 Pfg.
per Ka. Wo Phosphorſäure und 100 K. brutto inel. Sack,
mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenfrzie Nachunterſuchung.

Chileſalpeter, Novempe r Mk. 8,25.
Januar Februar 1903 Mk. 8,5, Mk., März 1903
Mk. 8471 p. Etr. Tara 1 Kg. pro Sack, frei Elbkabn
Hamburg. Jn Beiladung r Staßfurt:

Superphos phat, 17-19 Przt. 35 Pfg perlösl. Phosphörſäure und h Kg brutto incl. Sack.

Ammoniak-Superphosphat, 9 9 Przt.
Mk. 7,75 per Brutto Centner incl. Sack.
Chileſalpeter Mk. 8,70 p. BruttoCtr.
Bei Ladungsbezügen billiger.

Futtermittel.
Hamburg, Griginal- Bericht von Cölle und

Gliemann.) Kraftfuttermittel: Die
Lage des Mort s war die elbe wie in der Vorwoche.
Mit der eingetretenen kalten Witterung iſt der Begehr

bis zwölf die Eſparſette ſogar zwanzig Sviſion. a. p. 50 kg 114-—116, Ha. 106--114, etwas beſſer geworden, ohne indeſſen auf die Preiſe
usdauert. P falleden 90 98 Lande Mk. einen weſentlichen Einfluß aus u en. Prompte ErdE t n gutes Weichfutter für trächtige Tenden z: ruhig nußkuchen und ebenſo beſſere entfaſerte Qualitäten
fäugende Kaninchenweibchen be von Baumwollſaatnehl ſind für demnächſtige Abladuig

man aus Roggenklei und Gerſtenſchrot, welches Däüngemittel. nur vereinzelt offerirt. Im Uebrigen ſind Preisän
igform füttert. Zur beſſeren Bindung derungen von Bedeutung nicht zu melden.

ſetze man etwas klargeriebenen Lein
Die Tiere nehmen ein ſolches Futter ſehrn zu.

Staßſurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam
u. Sohn.)

Heukicte Notierungen:

und erhält das Fell durch die Zugabe von Lein Kali Die Mecklenburgiſchen Kali Salſwerke Jeſſenitz S e Preis
glattes, glänzendes Ausſehen. S bekannt, daß Aufträge auf Jeſſenitz Carnallit Bezeichnung des Futtermittels vIm Bnten und a hreniſedie Pfan zur n bis Ende J e m ange e on is

Letter eintreten; in dieſem Falle M d 1902 adbgeſeht werden w. NufisqueErdnußkuchenm. 17 8 14,50 14,99
n üpften Jungen meiſtenteils ver Stge Terint ſt p. geſe e haarfr. Marſeiller Erdnuß n 7 13,10 13,89

en die m zu ſammeln n S Wir notiren heute freibleibend zum Bezuge nach Deutſches Erdnußkuchenmehl 467 13,50 13 90
der Truthenne unter n V Entfaſertes Baumwolſaarmehl 49 9) 13,6 8,99zum Brüten und ganz Deutſchland und zur Verwendung als Düngemittel Geſiebte s TexasB gſ u aS im Jnlande und liefern nur von Syndikatswerken eſtebles Teras- Bariniw lſaatin. 70

j t ausgezeichnet bei dem ru Amerifk. Baumwoll'aatmehl 45 812.90 13. 10r er Bruthenne iſt es ein leick WerksAnalyſe t 19 1 Bu wollſaatku den 6 813618, 50gem Wetter die Jungen nebſt der Koinit n e r S t S e e Org. Liebig's 8910 21,40 22,40in geeignete, trockene Räume unterzub ringen zu x o r d e Deutſche Palmkernkuchen 16 770,50 16,90
die Praxis des Obſtbaues hat ſich J e Deutſches Palinkeruſchrot o 3nae en rn ergeben daß man e Dorfkatnit zu Mk. 280 per Centner en s Cocoskuchen P r e u l

in Seidenpapier wickelt oder in Carnallit ſowie Kieſ fertt a e Seſamkuchen 38170 11,90 12,50
Das Obſt reift hierbei gut aus Mk. 0,45 Cent ne Sack Rapskuchen 30 S 9,10 12,20lange, hre an ſeinem ſchönen Ausſehen zu 065 per Sentner e e Deutſche Leinkuchen 287) 13 80 14,20

Wo es gilt, große Maſſen von Obſt Sorfmulbeiniſhunt s Ppf v Er her er re Hamburger Reisfuttermehl 2112 00 9, 10
zen und beſondere Lagerräume der Ouſt n a vie Preiſe wird ne Rat ſtands ren ütun e e
n, empfiehlt es ſich, in Verbindung dieſer von 5 Przt. bewilligt. t 8 3Getrocknete Biertreber 23 5 9,60 9,90
hoden, die in Seidenpapier gewickelten alen n ar e, gemahlen. Getreideſchlempe 30 10,6 11,00
äſſer zu bringen und hier in Holzwolle 8 Malzkeime 513 920 9,80ſchihten. Die Fäſſer werden ſofort geſchloſſen Min. rein. Kali Mk. 8,10 p. 100 Kg excl. Sack, Grobſchalige geſunde Weizen leie 17 950 9,90

auf den Speicher geſtellt. u 392 e ohne Berechnung et Mais, runder verzollt 18,80 14,00
Sei gunehmender Kälte ſind die Pflan 409 6.40] waigen Mehrgehaltes. Die Preiſe gelten für Locoware per 109 Kg. ab

m freien Lande, die im Herb ſt noch ausgeſäet oder Bei Entfernung von über 400 kg von Staßfurt mit hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.
izt waren durch eine Decke von Ginſter, Fich Preisermäßigung. Preiſe ſind frei Waggo Bahnhof S lerrin. rig at Berithi von Schütt undz oder ſonſt in irgend einer Weiſe zu ſchützen. Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſcher sleben, Vienen- A hrens.

burg, Anderbeck, Sondershauſen, Thiede, Wendeſſen, Wir notieren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd
Beendorf, Königslutter, Gr. Wittmar, Salz- nußfkuchen per 50 Kg. Mk. 7,20--7,75, Erdnußkuchen

Viehhandel. detfurth, Volpriehaufen, Freden2 Leine, Jeſſenitz i. M., Mehl, doppelt geſiebt u. gereinigt 7,30 7,90 Mk,, Erd
erlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf Fallersleben, Bleicherode, Teutſ ſchenthal, Salzungen nußkuchen Schro Mk. 7,40 8,00, Baumwollſaatkuchen

Rind., 1034 Kälb., 9005 Schafe, 6953 Schweine Bei Lieferung von auswärtigen Werken wird der S Mk. B umwoll ſagt mehl, atneritan. 7,00--7,20,
Bezahlt wurden für 100 ſund oder 50 Kg. Schlacht eventl. Frachtvorteil gegen Staßfurt zur Hälfte do. doppelt geſiebt u. entfaſert Mk. 7,40--7,60, Seſam
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.). Für dem Beſteller berechnet. kuchen 6,10-—6,50, Kokusktuchen 6,50-—6,75, PalmkernJ rn Ochſen 1. vollf iſhin ausgemäſtete, ſten

Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 68--72; 2. jung eſi etz fleiſchige, nücht ausgemäſtete und ältere ausgemäſ ſtete Amtlicher Berliner Marktbericht.
63 67; 8. mäßig genährte junge und gut genährte Gemüſe. Salat, p. Schock Fiſche.Aültere 59 62; 4. gering genährte jeden Alters 53 Jnländiſches. Harotten 50 k8 Lebend gil che 50 K

b 56. Bullen. vollfleiſchige, höchſten Schlacht Chanmpignons, 0,75 e3 werts 65 68; 2. mäßig genährte jüngere und gut Kartoffeln, blauep. 50 k. do. I kg 0,5) Hechte 68 824 genährte ältere 62 64; 8. gering genährte 52 runde, weiß 1,40-1 60 Schnittlauch, 100 Bund 2,50 do. große S
bis 60. Färſen und Kühe: 1. vollfleifchige, aus rote, Daberſche 1,80 1,95 Pfefferlinge p. e kg PlöenS emäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts roſa FSteinpilze, p. e S Karauſchevollfteiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht Magnum bonum 1,75—1, 85. Wirſingkohl, p. Schock 36 c
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 60——62; 3. ältere, aus Porree, p. Schock 0,75 1 Sellerie, p. Schock 3,00—3.,50 Bleifiſche 25—27

S genäſtele Kühe und weniger gut entwickelte jüngere Meerrettich, p. Schock 6 Kohlrabi p. Schock Schleie S 106
S irſen und Kühe 58-59; 4. inäßig genährte Färfſen Spingt, junger, i Ka 0,15 0,20 Weißkohl p. Schock do. unſortiert Sund Kühe 55--57, 5. gering genährte Färſen und Kühe. Gr. Peterrſilie, p. Sch. Bd. 0,75 Grüne Bohnen v. kg do. kleine S
S 554. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch- Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 4——5 Kohlrüben p. Schock 2,00-3,50

mafhund beſte Saugkälber 80— 82, 2. mittlere Maſtkälber Radieschen, hieſige pKorb Rotkohl p. Schock A. NAale, große
und gute Saugtälber 68 72; geringe Saugtälber do. p. Schck. S Meloſen, p. 50 Kg do. mittelgroße50-60; 4. ältere, gering. genährte Kälber (Freffer) Gurken, Zekbſter p. Schck. Blumenkohl p. Stück Aland 50 54

60. Schafe: I. Maſtlämmer und jüngere do. Liegnitzer p. Schock S do. Erfurter p. St. 9 D. 54Maſthammel 71 75; 2. ältere Maſthammel 65 do. Rotenburger p. S Mohrrüben, v. 50 Kg 2,00 2,50 Bunte Fiſche
bis 67; 3. i genährte Hammel und Schafe (Merz do. Einmache, p. Sch. S Rettiche, p. Kiepe 2,00 Raap
ſchafe) 95——63, 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend Zuwiebeln, Perl, p. e kg Roſenkoh p. kg 0,2) Roddow Sgewicht) Mt. Schweine 1. vollfleiſchige do. mittel p. 50 kg 200 2,50 Sellerie, Po. p. Sche. 3 3,50 Karpfen Schleſ. unſo t 65-—67
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter do. große p. 50 kg 3,00 Sprivien, p. Schock 5—6 Zander S

zu 11, Jahr 220—280 Pfund ſchwer 59 60; Beelitz. Rübch., w. p. kg 0,11- m Grünkohl, p. 2 kg 0,05 067 Bars 3383 78
2. ſchwere 280 Pfund und darüber (Käſer) Rüben, rote, p. Kiepe 1-—1,25 Kürbis, p. Pfund 0,08--0,10 do kleine Ss fleiſchige 56 68; 4. gering entwickelte b awer. 50 kg e Pilze, Grünlinge, p. kg MWto 45

gerä



Landwirtſaftliche und HandelsZeitung.

kuchen 6,00, Sonnenblumenkuchen 6,50-6,75, Rapskuchen
Mk. 5,25——6,00 Leinkuchen Mk. 7,10 7,50 Cleveland
Leinſaatmehl 7,60, Hanfkuchen 5, Malzkeime, getrock
nete 5,25, Getreideſchlempe, getrocknete 6—6,25, Ran
goonReisfuttermehl 5,25-5,50, amerikan. Fleiſchfutter
mehl der Liebig- Comp. 11,50 12, amer. Mixed Mais

Maisſchrot grob od. fein Maismehl
Maisölkuchen 6,50-6,75 Roggenkleie 4,90-5,00, Weizen
ſchalen 4,90—5,00, Phosphorſaurer Futterkalk 10,
Fleiſchkuchen, getrocknet u. gepreßt, f. Hunde u. Geflügel
14, Mehle, auf eigener Dampfmühle hergeſtellt
25 Pf. pr. 50 Ko. teurer, ſoweit nicht extra aufgeführt.
Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto Caſſe.

Hamburg. Bericht über den Oelku hen
markt von Achenbach Co., Hamburg.

Die eingetrelene Kälte hat etwas mehr Anfrage ge
bracht, auch die Abſorderungen gegen ältere Abſchlüſſe
gehen flott von ſtatten. Die Preiſe haben im allge
meinen nur eine geriuge Abänderunz erfahren.

Baumwollſaat-Mehl. Von Amerika kommen
anhaltend ſehr feſte Berichte. Das Angebot iſt gering,
wenigſtens wird von Texas faſt garnichts angeboten
Wo hier und da etwas zum Verkauf kommt, handelt
es ſich meiſtens um geringe Sorten. Mangel an
Dampferraum und dadurch hervorgerufene Erhöhung
der Frachſätze hat weiter zur Befeſtigung der Preiſe
beigetragen.

Wir berechnen 132 bis 145 M. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Die Stimmung
Preiſe haben eine Kleinigkeit angezogen.

Wir berechnen 123 bis 127 Mark für 1000 Kg,
ab Hamburg.

Maisölkuchen. Es fehlt faſt gänzlich an An
geboten. Bei den hohen Preiſen, die verlangt werden,
hat das Intereſſe für dieſen Artikel nachgelaſſen.

Wir berechnen nennweiſe 130 bis 134 Mk.
1000 Kg. ab Hamburg.

iſt feſter, die

für

Reisfuttermehl. Der
unverändert.

Artikel liegt ebenfalls

Wir berechnen 94100 Mk. für 1000 Kg. ab
Hamburg.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns

gemeldet:

Die Feſtigkeit in allen Kartoffelfabrikaten machte
in dieſer Woche weitere Fortſchritte jedoch war der
Verkehr weſentlich ruhiger als in der vorigen Woche

Ia Kartoffelſtärke Mk. 17.25--17,75, Ia Kartoffel
mehl Mk. 17,25 17,75, IIa Kartoffelmehl 15,00
1650, Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin u.
Frankfurt a. Oder 8,69, Gelber Syrup 19 50--19,75,
CapSyrup 20,25—20,75, Export Syrup 21,00-21,75,
Kartoffelzuckergelb 19,50-20,00, Kartoffelzucker cap.
21,00-—21,50, Rum-Couleur Mk. 31——32, Bier-Couleur

Erdnußkuchen und Mehl.
ſehr feſt.

ſeiller Mühlen ſind zum Teil
ſehr im Rückſtande.
weitere Aufbeſſerung erfahren.

Wir berechnen 138 bis 148 Mk. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt

Greifbare Ware iſt außerordentlich knapp
an Angeboten fehlt es faſt vollſtändig und die Mar

Die Preiſ

Der Artikel liegt Palmkuchen.
Intereſſe iſt gering.

Wir berechnen 105 bis
Hamburg.

Leinſagatkuchen.
das Angebot iſt wieder etwas größer

Wir berechnen 142 bis 146
Hamkurg.

mit ihren Abladungen
e haben daher auch eine

n

M

Die Preiſe ſind unverändert, das

110 M. für 1000 Kg. ab

Die Marktlage iſt unverändert,

30 31, Dextrin gelb u. weiß la Mk. 22,50 23,00
Dextrin ſekunda 19,00 20,00, Halleſche, SHleſiſche
38,00 39,00, Weizenſtärke kfſtg. 34——36, Weizeunſtärke
großſtg. 36—37, Reisſtärke Strahlen 49—50, Reisſtätke
Stücken 47 49 Schabeſtärke, 31——33, Ia Muisſtärke
33 34.

Alles p. 100 kg ab Bahn Berlin bei Partien von
mindeſt. 10000 Ke.

Stempelfabrik
Von 95

Robert Hoch

BERLIN S.
Oranienstr, 142
Hetfert schnell

und billigalle Arten
Stempel
in bester

Ausführung
Kautschuk- Typen „Perfect“ zum Zu-
sammensetzen einzeiner Wörter sowie

ganzer Sätze von M. 1,60 an.

Kinderfräulein, Stützen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbel
ſchule, verbunden mit Koch, Haushal
tungsſchule und Kindergarten, Berlin.
Wilhelmſtraße 105, in 2- bis 6 monatigem
Curſus aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen,
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſion. Proſpekte grat.
Herrſchaften können jederzeit engagire g.

Vorſteherin: Klara Krohmann

2 Jahre Garantie

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner r. ohſgs-Solingen r. 1-
u n nes o ijsaa an paa 2904
anojoi aiqas saqiianvlabſig n uisujo
u m d quoal v javgz usgol an
al los g o uro] auſ as jvlasgns
majluiaſ env h a aauiallvg sezuunjeg
Ucpinuqha uzaſ sgoach an 26v2 g 32qusalaa

x sind auch für
Saison 1902 die

r

S dem billigere z als jedes
Cabrikat. (Von 78 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten

theile. spez. Pneumaties, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18.-— an

Waschmaschinen von 30 M. an
ans Hartmann Lisenaeh 196.

„Superior Fahrräder

besten u. trotz

S WV V Concurrenz-
Hauptkatalog, auch über Zubehör-

liefere, Wringmrascehinen V. 10 M.

Bel Schwindsueht
h Hals-, Brust-
Lungenleiden
frisch oder alt, Hals- u. Lungen-
katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma,
Versohleimung, Ziehen, Stechen,
Husten, Heiserkeit, Folgen von
mfuenza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches
Haus- und Heilmittel, dessen
xolle Erfolge gradezu unendlich
Von ausgezeichn. Hygieniker im
Ausl, u. hier bereits Vieltausend-
faoh, selbst in schwersten Fällen
erprobt. (Schon ca. 50 Dank-
und Heilberichte in à Woche.)

A. H. S. Schul2,
Weferlingen 44

Prov. Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandteile des Wasser
(Körbel) Fenchel.

Aufsehen erre
die üherraschende Wirkung der

rissiger Haut, Hat
Der Teint wird

u. tadellos rein, d.
weich v. j

brauchen, erwegen ihres auffallend so
Teints

Man überzeuges
Anwendung davou.

daher billiger als
liche Präparate r
zu noch s0 geri
höltlich.e man benutze Cerner nur

Crème-lris- Seife u. Creème-lris-Puder
Preis per Cavrton Seife enth. s Stück K. 1.50,

55 Puder mit Teintleder I. 50.
Die nehbenstehende

garantirt Ihnen, dass
Sie die

ächten

Präparate,
die vollkommenst en

Mittel zur Pflege der Haus
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire kt von
Fel. Huldt, Berlin 0. 27, Rolzmarxtstr. u

Leiter des ohemischen Laborator. des 2Ugem.Dr. Schacherl, österreiob. Apotheker- Vereins und des Wiener
theker-Haupt-Gremiums sehreibs:P reme Iels wurde von mir untersueht und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von sohädliohen Sübstanaen int
Die Oreme-Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen-
etzung zur Pfege, der Haut in hohew Grade geeignet.

Ver Vertreter treterfort mit den Hosenträgern!
Zur Ansieht erh. Jed, freo. geg. Fre.Rückſ. 1 Geswndheits-Spiralhosen-
Halter, bequ., ſtets paſſ., geſ, Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, keinKnopf, Pr. I25 3 St. u Nachn. Felix Sehwerz, Osnabrügk 152.

eeegeeesveweoeee e
re J Grosse Betten 12siterwagen, gompl. ren Unterbett zwei Kiſſen)

W ereinigten neuen Federn bei GuS Luis erlin g. Prinzenſtr. 4
Preisliſte koſtenfrei.

I Viele Anerkennungsſchreide 3

9990908 seohnikum Heustadt i Meokl.

t. Ingenieure, Teehn. Werkm.,
Maschinenbau, Elektrotechnik
Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar

fe für Allel
Ein Weg zur Erlösung aus den Fesseln der Not

Vonr Kresse Preis 50 Pfg re wer den
ung oder direkt gegen Einsendung des Betrages durch 10 Pfg.

Postanweisung oder Briefmarken.
John Schwerins Verlag Aktiengesellschaft, Berlin O. 27.

Sle einen wirklich elegant. a.
en Kinderwagen,

nesO Briefmark. 200 Sohafe.
chieden u, garant. aächt, 2. B. 5

n Marino, Columbus, Sachsen, Z2 nMonaco, Preussen, Mexico, gesundes, srarkes Vieh, ſtehen preis-
nch, t Bosnien, Peru, wert, da Stallung mangelt, zum Ver-

u. Niederl. kauf. Offerten unter 200 B. W.
J. an die Expedition dieses Blattesemala, Südaustralien u. v. Berlin O. Holz marktstr. 4, erbeten

z. vorh. Eins. v. 2. Mk.

Porto; ausserdem gebe ich J
n Fon Franzumsonst Haar- Feind e

ein Scohaubeck-Briefmarken- alleaibnum neueste Ausgabe, 80 S. stark, Rass'. Fesſchts- u. Armhasare alcher
1 Abbild., 1776 leere Briefmarken- Sofort und unsohädllioh. Dose 2 M. Nur
felder. Katalog billiger Sätze grat. Berlin Leipzigerstr. 56 n. Colonnaden
u. fr Louis Darnstädt, Berlin N. W.,
Beusselstrasse 64.

Hiüm Se
beim Sohlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden ünd übel
riechenden Abisgerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

immer reiner Mund
Uebler Geruoh aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel ehelſehes Glüdh,

Biüm Schluek Rullynm
erhält ind erbaut es neu! Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dawpfdeſtillerie, Kleinlauſendurg. (Saden).
Wiederverkäufer und Depositäre gesucht. Auf Wunſch Vroſpekt aeg. Einf. von 50 Pig.

Neelle Bedienung. Feſte Preiſe. Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm 6, 9 mm
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. s
Jagd Teſchins do. Cal. d m 18.00
Weſtentaſchen eſchins do.
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör 16.00CentralfenerDoppelflint., pa. i. Schuß 28. 00
Seottflinten, Hebel zw. den Hähnen 9.00

agdkarabiner ohne lant. Knau, hochf. 20.00

llingGewehre 5 .00Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Hreisliſte franks und umſonß.
Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

erige Einſendung des Betrages.
gutsche Waſfenfabrik Georg Knaak,

Sarg SW. 12, Friodelehetrasse 212s

Werantwortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchäft, Verlin O., Holzmarktſ.



a h n Plan der

Grossen Rothen-Kreuz-Geld- Lotterie

Die Aehnug ndet vom 13. bis I8. December iel statt. Preis des Looses I. 30.

De Ziehung vom 13. bis 18. a incl. z ein l
O Raupt- Gewinn à 1090000 2 1006800
1 Gewinn à 656 T
Gewinn à
M Gewinn à
2 Ge W n à
4 Gewinne à

6 e Wenn à
100 Gewinne à
150 Gewinne à

GOO0 Gewinne à 516000 Gewinne 45

Bitte hier abschneiden!Pegtell-Zettel an Wilhelm Mall, Idee
Ersuche um Zusendung von Original- Loos zur bevorstehenden Grossen Rothen Kreuz Geid-ottevrie, auch wird die Zusendung der amtlichen Gewinnliste gewünscht.

Den Betrag dafür mit M. P eupfangen Sie inbbegend,
Genaue Name (auch Vorname)
Adresserecht deutheh and.

schreiben. Strasse:

wiegen Retatiena-Bruek von J. L. Romen, Rmieuerick.



Rothie Kreuz- Lotterie

l 1902
Senekmfge durek Allerköcuten Erlage vom S. August er

tar den Umfang der Preussischen Monarchie

Anzahl der Loose: 444 000.

Bee
Nach Maassgabe des umstehenden Planes findet
die Ziehung am 13. und 15. bis 18. Dezember
1902 in Berlin im Ziehungssaale der Königlichen

General Lotterie- Direktion statt.

Deutsches Central- Comité
Zur Errichtung von Heilstättenf,. Lungenkranke-

r
einschliessich der 7

Kelchsstempel-Abgsde,

Zu der von gr. Miſestat Allerhöchst in der ganzen Monarchie erlaubten

Grossen Rothe be Totterie
erlaube ich mir, zur Betheiligung ganz ergebesee e Wie Sie aus umstehendem Plan-Auszug ersehen

wollen, kommen bedenten e2e Zehn er 7902 incl.im Ziehungssaale der Königl. m otenie- Direction statt.

Alle Gewinne sind e e Abzug ausbezahlt.
e ce rels der Loose beträgt

3 Hark 30 P fur en e c eichsstempel.
Für Porto und Liste extra zu bezahlen.

Bestellungen werden, da die Loàrt sind sehnelimögliceheaet erbeten.
Den Betrag wollen Sie per Postanweis e d auf dem Abschnitt die Besteſſung machen,

oder Sie Können auch die Bestellung auf um ettel geben und den Betrag in Briefmarſen,
oder Coupons, oder Reichsbanknoten beifügen. TLooe nter Kachnahme können nicht Versandt werden.

Mit Hochachtung

Wilhelm Mull, Lüäbeelz,Bankgeschäft und ehe Debit.
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